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Ausserordentliche GV am 29. Januar
Die Buchser Stimmbevölkerung 
hat Ende November Nein zum 
Budget und damit zu höheren 
Steuern gesagt. Nun liegt ein 
überarbeitetes Budget ohne 
Steuererhöhung vor, über das am 
29. Januar an einer ausserordent-
lichen Gemeindeversammlung 
abgestimmt wird. 

Die Ablehnung des Budgets mit 

einem Neinstimmen-Anteil von 

60 Prozent ist für den Gemeinde-

rat ein klares Signal seitens der 

Bevölkerung, dass eine Steuerer-

höhung ohne weitere einschnei-

dende Verzichtsmassnahmen kei    -

ne Akzeptanz findet. Der Ge-

meinderat hat deshalb die für den 

11. Dezember 2024 angesetzte 

Gemeindeversammlung abge-

sagt. Stattdessen sollen die 

Stimmberechtigten nun an einer 

ausserordentlichen Gemeinde-

versammlung am 29. Januar 

2025 über das überarbeitete 

Budget 2025 ohne Erhöhung 

der Steueranlage entscheiden. 

Dieses rechnet mit einem Auf-

wandüberschuss von 1,733 Mio. 

Franken. Zum Vergleich: Das der 

Urnenabstimmung zugrundelie-

gende Budget ging von einem 

Minus von 245’300 Franken aus.

Parallel wird auch bereits mit 

der Überarbeitung des Finanz-

plans begonnen. Das Ziel des 

Gemeinderates ist es, an der 

kommenden Juni-Gemeindever-

sammlung einen neuen Finanz-

plan mit weiteren Einsparungen 

vorstellen zu können. Die für 

die Dezember-GV vorgesehenen 

Traktanden werden mit Aus-

nahme der Kenntnisnahme des 

Finanzplanes ebenfalls der a.o. 

Versammlung vom 29. Januar 

zum Entscheid unterbreitet. 

Im Interview mit der Buchsi 

Zytig schaut Gemeindepräsiden-

tin Livia Stauer (GLP) auf die 

ausserordentliche Gemeinde-

versammlung vom 29. Januar 

voraus. Auch äussert sie sich 

über die Finanzsituation der 

Gemeinde und darüber, wie man 

die Finanzen in den Griff bekom-

men will. (buz)
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Wie sah es eigentlich vor 100 

Jahren in Buchsi aus? Was lief 

politisch? Was beschäftigte die 

Gesellschaft? Die Antwort gibt 

ein historischer Überblick, 

recherchiert und verfasst von 

Hans Kaspar Schiesser. Der Titel: 

«Herzogenbuchsee 1925 – Ver-

kehrsumbruch und Prominen-

tensterben».

Um 1925 begann die Konjunktur 

nach dem Elend des Ersten Welt-

krieges und der darauf folgenden  

Depression anzuziehen. Im Ver-

kehr kam es mit der Bahn-Elekt-

rifizierung und der Bogenpfläste-

rung der Staatsstrasse fast zu 

einer Mobilitätsrevolution. Aber 

es gab auch traurige Aderlässe: 

Mit Amelie Moser-Moser, Dr. 

Walter Krebs und Gemeindeprä-

sident Gottfried Wyss starben 

gleich drei überregional bedeu-

tende Persönlichkeiten. (buz)

Seiten: 12/13

Mobilität wurde 1925 auch in Buchsi zum Thema. Bild: Eins von rund 60 Autos im Dorf, 

nämlich dasjenige der Familie Schaad. (Foto: Familie Schaad)

Buchsi im Jahre 1925
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Offizielle Information
Gemeinde Herzogenbuchsee

Die Verantwortung für die Texte 
und Inhalte dieser Seite liegt 

grundsätzlich bei den Zuständigen 
der Gemeinde Herzogenbuchsee.

Alles über Buchsi:

Ausserordentliche 
Gemeindeversammlung
Mittwoch, 29. Januar (20 Uhr; Sonnensaal)

Traktanden
1. Bibliothek Oberaargau; Genehmi-

gung Leistungvertrag 2025 – 2028

2. Zone mit Planungspflicht E; Geneh-

migung Zonenplan- und Bauregle-

mentsänderung

3. Budget 2025; Beratung und Geneh-

migung, Festsetzung der Gemeinde-

steueranlage und des Liegen-

schaftssteuersatzes

4.  Verpflichtungskreditabrechnung; 

Kenntnisnahme

5.  Verschiedenes

Die Unterlagen zu den Traktanden liegen  

am Zentralschalter der Gemeindeverwal-

tung (Bernstrasse 2) öffentlich auf. Zu- 

sätzlich erfolgt eine Veröffentlichung auf 

der Gemeinde-Webseite www.herzogen-

buchsee.ch.

Budget 2025 ohne Steuerhöhung  
Nach dem Nein an der Urne wurde das Budget 2025 überarbeitet. Die Budget-Eckwerte: Verzicht auf 
eine Steuererhöhung und ein Verlust von 1,733 Mio. Franken.

Am 24. November hat das Buch-

ser Stimmvolk das Budget 2025 

mit einem Nein-Stimmenanteil 

von 60 Prozent abgelehnt. We- 

gen der vorgesehenen Hebung 

des Steuersatzes von 1,65 auf 

1,80 Einheiten waren die Stimm-

berechtigten dazu aufgerufen, 

an der Urne über den Voran-

schlag abzustimmen.

Damit der budgetlose Zustand 

nach dem Urnen-Nein möglichst 

rasch beendet werden kann, hat 

der Gemeinderat entschieden, 

am 29. Januar im Rahmen einer 

ausserordentlichden Gemeinde-

versammlung über ein Budget 

2025 ohne Steuererhöhung ab- 

stimmen zu lassen. Dieses rech-

net aufgrund erster möglicher 

Anpassungen und der ak-

tualisierten Zahlen seitens des 

Kantons mit einem Aufwand- 

überschuss von 1,733 Mio. 

Franken. Zum Vergleich: Das 

der Urnenabstimmung zugrun-

deliegende Budget ging von 

einem Minus von 245’300 Fran-

ken aus. 

Minus statt Plus bei Steuern 
Der grösste Unterschied zum 

abgelehnten Budget ergibt sich 

beim Fiskalertrag. Statt mit 

einem Plus von 1,055 Mio. Fran-

ken im Vergleich zum Budget 

2024 rechnet die Neu-Version 

aufgrund der aktuellsten Zahlen 

mit einer Abnahme von 473’000 

Franken. Zwar wird bei den 

Einkommenssteuern der natür-

lichen Personen mit einem Meh-

rertrag von 443’000 Franken 

gerechnet – demgegenüber ste- 

hen aber Mindereinnahmen bei 

den Vermögenssteuern (81’000 

Franken) und bei den juristi-

schen Personen (873’000 Fran-

ken). Immerhin: Gleichwohl be- 

deutet dies unter dem Strich 

Mehreinnahmen gegenüber der 

Jahresrechnung 2023 in der Hö- 

he von 284’700 Franken.

Höhere Kosten
Aufwandseitig hat sich die Si-

tuation aufgrund der aktuali-

sierten Zahlen nur geringfügig 

geändert. Es gilt, was schon für 

das abgelehnte Budget galt: Die 

höheren Kosten gegenüber dem 

Budget 2024 sind auf den stei-

genden Zinsaufwand sowie die 

immer höher ausfallenden Abga-

ben an den Kanton zurückzufüh-

ren. 

Der Finanzaufwand steigt denn 

auch gegenüber dem Vorjahres-

budget um 377’700 Franken. 

Dies einerseits wegen einem 

Fehler im Budget 2024 (191’500 

Franken), andererseits auch we- 

gen dem gestiegenen Fremdmit-

telbedarf aufgrund der regen 

Investitionstätigkeit. Jene Pos- 

ten, welche die Gemeinde direkt 

beeinflussen kann, vorab der 

Personal- und der Sach-Auf-

wand, weichen kaum vom Bud-

get 2024 ab. 

Spezialfinanzierungen…
Keine Veränderungen gegen-

über dem abgelehnten Budget 

erfahren die Spezialfinanzierun-

gen: Während bei den Spezial-

finanzierungen Abwasserentsor-

gung sowie Abfall mit je einem 

Verlust von 350’950 Franken, 

resp. 108’100 Franken, gerech-

net wird, weist die Spezialfinan-

zierung KoBau einen Ertrags-

überschuss von 35’900 Franken 

aus. 

… und Investitionen
Ebenfalls unverändert weist 

die Investitionsrechnung Netto-

investitionen in der Höhe von 

8,7 Mio. Franken aus. Der 

Grund dafür: Etliche Projekte 

waren schon vor der Budget-

blockade beschlossen und befin-

den sich nun im Bau oder in Pla-

nung. 

Die Hauptpositionen betreffen 

den nach den Anforderungen 

der Behindertengesetzgebung 

(BehiG) umgebauten Bahnzu-

gang Ost mit Verlängerung der 

Personenunterführung und neu- 

em Bahnzugang West (Teilbe-

trag von 2,0 Mio. Franken), den 

BehiG-konformen Umbau des 

Bahnhofplatzes Ost und der 

Buskanten (Teilbetrag von 2,4 

Mio. Franken) sowie diverse 

Strassen- und Kanalisations-

sanierungen (950’000 Franken; 

resp. 2,8 Mio.Franken). 

Ausserordentliche Gemeindeversammlung vom 29. Januar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die weiteren Traktanden

Bibliothek Oberaargau: 
Genehmigung Leistungsvertrag
Das Verbandsparlament Kulturförde-

rung Oberaargau genehmigte im ver-

gangenen Mai die Leistungsverträge 

2025–2028 mit den Kulturinstitutio-

nen von regionaler Bedeutung. Neben 

dem Stadttheater Langenthal, dem 

Kunsthaus Langenthal, dem Chrämer-

huus Langenthal, dem Museum Lan-

genthal und neu der KreuzKeller-

Bühne KKB Herzogenbuchsee profi-

tiert auch der Bibliotheksverbund 

Oberaargau mit den Bibliotheken Lan-

genthal, Huttwil und Herzogenbuch-

see von Förderbeiträgen. Insgesamt 

fliessen 2,5 Mio. Franken in die regio-

nale Kultur. Ge- genwärtig geht es 

darum, die ausgehandelten Leistungs-

verträge durch die einzelnen Standort-

gemeinden genehmigen zu lassen. 

Der jährliche Betriebsbeitrag für die 

Bibliothek Oberaargau umfasst total 

951’780 Franken; zu Lasten der Ge- 

meinde Herzogenbuchsee fallen jähr-

lich 138‘681 Franken an. Damit hat 

der Leistungsvertrag für Herzogen-

buchsee keine Veränderungen zur 

Folge, wurde doch die Bibliothek 

Oberaargau bereits für die Periode 

2023–2024 im gleichen Umfang unter-

stützt. Unverändert bleibt auch der der 

Bibliothek Herzogenbuchsee zuflies-

sende jährliche Betriebsbeitrag in der 

Höhe von 173’000 Franken. Davon 

finanziert Herzogenbuchsee 127‘155 

Franken selbst und 45‘845 Franken 

erhält die Bibliothek Herzogenbuchsee 

vom Kanton Bern und den Regionsge-

meinden. 11‘526 Franken bezahlt die 

Gemeinde Herzogenbuchsee pro Jahr 

ausserdem an den Trägerverein der 

Bibliothek Oberaargau für das gemein-

same Angebot aller drei Bibliotheken. 

Ansonsten erhalten die beiden ande-

ren Bibliotheksstandorte Langenthal 

und Huttwil kein Geld aus Buchsi. Bei 

einer Ablehnung kommt der Leis-

tungsvertrag nicht zustande, womit 

auch die Beiträge des Kantons und der 

Regionsgemeinden wegfallen würden.

ZPP E «Mühleweg»: Änderungen
Im Rahmen der Ortsplanungsrevision 

wurde 2017 das ehemalige Areal des 

Baubedarfs Herzogenbuchsee bzw. der 

HG Commerciale von der Arbeitszone 

in die Zone mit Planungspflicht ZPP E 

«Mühleweg» umgezont. Die durch die 

Grundeigentümerin auf der Basis 

eines Richtprojekts erstellte Überbau-

ungsordnung verabschiedete der 

Gemeinderat im Februar 2023 zuhan-

den der Vorprüfung durch das Amt für 

Gemeinden und Raumordnung (AGR). 

Weil das Siegerprojekt trotz Wider-

spruch zu den bestehenden Vorschrif-

ten die für diesen Ort bestmögliche 

Lösung darstellt, muss die ZPP E 

angepasst werdent. Der Gemeinderat 

hat deshalb besagte Änderungen im 

Herbst öffentlich aufgelegt. Gleichzeitig 

ist das Mitwirkungsverfahren erfolgt. 

Sagt die GV Ja, kann die Planung dem 

AGR zur obligatorischen Genehmi-

gung eingereicht und nach deren Vor-

liegen in Kraft gesetzt werden. 
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Reparieren statt wegwerfen!

Samstag, 25. Januar 2025
10 – 15 Uhr

Erdgeschoss Kornhaus

Infos: repkafi.buchsi@quickline.ch

Internet: www.repair-cafe.ch

Agenda Januar / Februar 2025

Samstag 25. Jan. Repair Café; mit Bring & Hol (10 – 15 Uhr; Kornhaus)

Mittwoch 29. Jan. a.o. Gemeindeversammlung (20 Uhr; Sonnensaal)

Donnerstag 30. Jan. Kehrichtabfuhr

Montag  3. Feb. Sprechstunde Gemeindepräsidentin (17 Uhr/Voranmeldung)

Dienstag  4. Feb. Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Donnerstag  6. Feb. Kehrichtabfuhr 

Freitag  7. Feb. Grünabfuhr Oberönz

Sonntag  9. Feb. Kantonale Abstimmung

Donnerstag 13. Feb. Kehrichtabfuhr

Donnerstag 20. Feb. Kehrichtabfuhr

Dienstag 25. Feb. Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Donnerstag 27. Feb. Kehrichtabfuhr

Freitag 28. Feb. Grünabfuhr Oberönz

Sportferien Die Sportwoche 2025 dauert vom Sa 15.2. – So 23.2.

lich und wird gemäss Aussagen 

der Anbieterinnen auch weiter-

hin stattfinden. «Wir haben uns 

bereits selber organisiert und 

Buchsi-Märit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kirchgass-Märit am Freitagmorgen läuft weiter
Der Gemeinderat ist im vergan-

genen Jahr dem Antrag der Bau-

kommission gefolgt und hat die 

gemeindeeigenen Leistungen für 

den Kirchgass-Märit eingestellt. 

Danach wurden viele Stimmen 

im Dorf laut, die sich für ein 

Weiterbestehen des Angebots 

einsetzen. 

Fakt ist, dass die Gemeinde be- 

reits in den vergangenen Jahren 

jeweils nur von März bis Ok-

tober Leistungen für den Markt 

erbracht hat, namentlich Markt-

stände aufgestellt und die Stras- 

se abgesperrt hat. Durch den 

Winter hindurch organisierten 

sich die Marktleute jeweils 

selbst, indem sie eigene Ver-

kaufsstände mitbrachten und auf 

privatem Boden oder mit Bewil-

ligung der Gemeinde auf Ge-

meindeboden ihre naturnah und 

Lokal hergestellten Produkte an- 

boten. 

In Absprache mit der Gemeinde 

ist dies nun auch weiterhin mög-

Dank privatem Engagement herrscht weiterhin jeden Freitag von 8 – 11 Uhr  in der Kirchgasse 

Markttreiben. Bild: Anita Schwarz (rechts) und Arlette Wüthrich von der Seefischerei Zwimpfer.

werden uns auch mit einer weite-

ren Anbieterin, welche nur durch 

den Sommer hindurch Waren 

verkauft, in Verbindung setzen, 

damit wir möglichst gemeinsam 

weiterhin den kleinen, aber fei- 

nen Markt in der Kirchgasse auf 

privater Basis weiterführen kön- 

nen», lautete das Statement von 

Anita Schwarz, Verkäuferin von 

Brot und anderen frischen Köst-

lichkeiten vom eigenen Bauern-

betrieb. Auch der Stand der See-

fischerei Zwimpfer mit frischem 

Fisch wird weiterhin vor Ort sei- 

ne Produkte anbieten. Den Som- 

mer hindurch kommt gegebenen-

falls ein weiterer Stand mit Ge- 

müse hinzu. Dank dem privaten 

Engagement wird in Herzogen-

buchsee weiterhin jeden Freitag 

von 8 bis 11 Uhr Markt betrie-

ben.

chen Organisationen und dem 

Gemeinderat. Daneben organi-

siert und beaufsichtigt sie den 

freiwilligen Schulsport und ver-

gibt die jährlichen Sportpreise. 

Präsidiert wird die Sportkommis-

sion gegenwärtig von Amtes 

wegen von Gemeinderat Gabriel 

Lüchinger. Die weiteren Mit-

glieder sind Stéphanie Maurer,

Susanne Schmied-Heiniger, Urs 

Grossenbacher, Andreas Gygax 

und Daniel Polling. 

Sportkommission . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ersatz gesucht
In der Sportkommission gibt es 

eine Vakanz. Nach dem Rücktritt  

von Max Dürrenmatt (Vertreter 

FCH) muss dessen Sitz neu be- 

setzt werden. 

Fachkommission
Die Mitglieder von Fachkommis-

sionen wie der Sportkommission 

werden in Herzogenbuchsee 

nicht an der Urne, sondern direkt 

vom Gemeinderat gewählt. Ent-

sprechend werden die Sportver-

eine so- wie weitere im Bereich 

Sport und Bewegung tätige Insti-

tutionen dazu aufgerufen, Kandi-

datinnen und Kandidaten zu 

melden. Buchserinnen und Buch-

ser, die an einem solchen Amt 

interessiert und wählbar sind, 

können sich auch direkt bei der 

Gemeindeverwaltung melden. Kan -

didaturen müssen bis am Montag, 

24. Februar, eingereicht werden.      

Die Sportkommission bildet das 

Bindeglied zwischen den sportli-

Strassensanierung . . . . . . . . . . 

Sanierung 
Blumenweg

Mitte Januar war Baubeginn für 

die Sanierung Blumenweg. Die 

Werkleitungsarbeiten der EWK 

beinhalten den Ersatz der Wasser-

hauptleitung sowie punktuelle Ar- 

beiten am Elektrotrasse während 

die Swisscom ihre Leitungen er- 

weitert. Nach den Werkleitungsar-

beiten erfolgt die Erneuerung der 

Strasse und die Anpassung der 

Entwässerung. Die Durchfahrt ist 

während der gesamten Bauzeit 

bis Ende März nicht möglich. 

Für die Sanierung Blumenweg 

bewilligte die Gemeindeversamm-

lung im vergangenen Juni 390’000 

Franken für die Erneuerung der 

Strasse sowie 190’000 Franken 

für die Abwassersanierung zu 

Lasten der Spezialfinanzierung 

Abwasser. 

Im Rahmen der Sanierung wird 

auch die Verkehrsführung geprüft. 

Künftig soll die Strasse nur noch 

in eine Richtung befahren werden 

können. Diskutiert wird auch die 

Aufhebung der Ausfahrt vom Blu-

menweg in die Thörigenstrasse.
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Offizielle Information
Gemeinde Herzogenbuchsee

Die Verantwortung für die Texte 
und Inhalte dieser Seite liegt 

grundsätzlich bei den Zuständigen 
der Gemeinde Herzogenbuchsee.

Alles über Buchsi:

Gemeindepräsidentin Livia Stauer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

«Die Stimmbevölkerung bestimmt schliesslich den Weg»
Gemeindepräsidentin Livia Stauer (GLP) schaut im Interview auf die ausserordentliche Gemeindeversammlung vom 29. Januar voraus und 
äussert sich über die Finanzsituation und darüber, wie man die Finanzen in den Griff bekommen will.  

Ein Déjàvu. Wie schon im Januar 
2023 verfügt Herzogenbuchsee 
nach dem Nein an der Urne auch 
im Januar 2025 über kein rechts-
kräftiges Budget für das laufende 
Jahr. Nur mit einem genehmigten 
Voranschlag kann die Gemeinde 
Ausgaben tätigen. Wie geht es 
nun weiter?
Der Gemeinderat präsentiert der 

Gemeindeversammlung an der 

ausserordentlichen Gemeinde-

versammlung am 29. Januar 

2025 ein Budget ohne Steuerer-

höhung. Damit der budgetlose 

Zustand möglichst kurz gehalten 

werden kann, wurde die Gemein-

deversammlung möglichst früh 

im Jahr angesetzt. Das bedeutete 

aber auch, dass dem Gemeinde-

rat keine Zeit geblieben ist, das 

Budget massgeblich zu überar-

beiten. Eine seriöse Überarbei-

tung, welche die Weichen für die 

Zukunft stellen könnte, braucht 

Zeit. Es gibt viele Ausgaben, die 

nicht per sofort gestoppt werden 

können, sondern erst auf das 

nächste oder übernächste Kalen-

derjahr. Daher weist das bean-

tragte Budget an der Gemeinde-

versammlung einen hohen Auf-

wandüberschuss von über 1.7 

Mio Franken auf. Ein solches 

Defizit können wir uns aber 

eigentlich nicht leisten – es geht 

voll zu Lasten unseres Eigenka-

pitals. Das heisst, weitere solche 

Jahre und das Eigenkapital wäre 

dermassen geschrumpft, dass 

unsere Gemeinde ein Sanierungs-

fall würde. Daher hat der Gemein-

derat bereits begonnen, Überle-

gungen für das Budget 2026 und 

die fortfolgende Fi- nanzplanung 

anzustellen. Ein Benchmarking 

wird ausgearbeitet. Im Rahmen 

der Kenntnisnahme des Finanz-

plans an der Gemeindeversamm-

lung am 4. Juni 2025 wird der 

Gemeinderat über die Ergebnisse 

und Massnahmen orientieren.

Das Budget-Nein zeige, dass 
viele Buchserinnen und Buchser 
nicht mehr einverstanden seien 
mit immer neuen Steuererhöhun-
gen bei gleichzeitig immer höhe-
rer Verschuldung, monnierten die 
bürgerlichen Abstimmungssieger 
nach der Urnen-Abstimmung im 
vergangenen November. Mit 

einem Ja an der ausserordentli-
chen Gemeindeversammlung am 
29. Januar wäre damit dem Volks -
willen Genüge getan – oder steht 
eher die Wiederherstellung der 
Handlungsfähigkeit der Gemein -
de im Vordergrund?
Beide Umstände sind relevant. 

Einerseits nimmt der Gemeinde-

rat das klar Nein an der Urne 

ernst und schlägt das Budget 

ohne Steuererhöhung vor. Das 

deutliche Abstimmungsresultat 

ist ein klares Zeichen, dass es 

auf diesem Weg nicht geht, 

sprich, es muss ein anderer Weg 

gefunden werden. Andererseits 

gilt es, den budgetlosen Zustand 

so kurz wie möglich zu halten. 

Grundsätzlich dürfen während 

des budgetlosen Zustands nur 

unumgängliche Ausgaben getä-

tigt werden. Der Gemeinderat 

kann Ausgaben, welche aufgrund 

des budgetlosen Zustands nicht 

getätigt werden, jedoch auf 

Antrag bewilligen. Der budget-

Gemeindepräsidentin Livia Stauer. 

lose Zustand bringt hohen Ver-

waltungsaufwand mit sich, wo-

durch andere Aufgaben verzögert 

werden. 

Vordergründige Frage deshalb: 
Der Volkswille ist die eine Seite 
– der Gemeinderat steht aber 
auch in der Verantwortung und ist 
verpflichtet, für finanzielle Stabi-
lität zu sorgen. Entsprechend ver-
trat der Gemeinderat zumindest 
bis zur Abstimmung die Ansicht, 
dass die Leistungen, wie sie jetzt 
er- bracht werden, essentiell für 
das Dorf sind, respektive Buchsi 
ausmachen, und es deshalb mehr 
Einnahmen, sprich höhere Steu-
ern, braucht. Ein Budget ohne 
Steuer- erhöhung und einem ent-
sprechend hohen Defizit wäre ver-
antwortungslos. Warum nun 
diese Kehrtwende?
Der Antrag auf Steuererhöhung 

des Gemeinderats wurde von der 

Stimmbevölkerung nicht ange-

nommen. Dies ist für den Gemein-

derat ein wegweisendes Signal, 

einen anderen Vorschlag auszu- 

arbeiten. Es gibt verschiedene 

Varianten, wie es weitergehen 

könnte. Der Gemeinderat be-

schäftigt sich aufgrund der aktu-

ellen Lage intensiv damit. Der 

Weg der Steuererhöhung ohne 

bedeutenden Leistungsverzicht 

wurde zweimal innerhalb von zwei 

Jahren abgelehnt. Auch wenn der 

Gemeinderat es den Finanzen 

gegenüber als verantwortungsbe-

wusst erachtet hat, eine Steue-

rerhöhung vorzuschlagen – wenn 

der Souverän diese nicht an -

nimmt, führt der Weg in eine 

Sackgasse. Die Stimmbevölkerung

bestimmt schliesslich den Weg. 

Statt mehr Einnahmen soll nun 
vor allem mehr gespart werden. 
Logisch wäre in diesem Zusam-
menhang doch, dass nicht der Ge- 
meinderat, sondern die bürgerli-
che Seite als Abstimmungssiege-
rinnen aufzeigen müsste, wo ihrer 
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Meinung nach Spartpotenzial 
besteht? 
Dem Gemeinderat obliegt die 

strategische Führung der Ge- 

meinde. Es ist unsere Aufgabe, 

der Stimmbevölkerung einen Vor-

schlag zu unterbreiten. Wie ge- 

sagt halten wir uns an das Ab- 

stimmungsergebnis, welches klar 

gezeigt hat, dass eine Steuerer-

höhung in dieser Höhe von einer 

Mehrheit abgelehnt wird. Nun 

eruiert der Gemeinderat potenti-

elle Sparmöglichkeiten und Meh-

reinnahmen, welche ab 2026 im 

Budget wirksam werden. Für 

Sparvorschläge sind wir offen. Es 

treffen immer wieder Vorschläge 

aus der Bevölkerung ein, welche 

wir selbstverständlich prüfen. 

Herzogenbuchsee wird voraus-
sichtlich nach dem 29. Januar, 
nach der ausserordentlichen GV, 
ein rechtskräftiges Budget haben 
– an der finanziellen Situation 
hat sich damit aber noch nichts 

geändert. Auch wenn in der Folge, 
die Kosten-Zitrone noch mehr 
ausgepresst werden und es zu 
einem massiven Leistungsabbau 
kommen sollte – das Geld für die 
Tilgung der Investitionsfolgekos-
ten, geschweige denn für die 
Sanierung des Finanzhaushaltes 
fehlt gleichwohl, und man wird 
trotz allen Sparbemühungen wohl 
eher früher als später nicht um 
eine Steuererhöhung herumkom-
men. Oder sehen Sie einen anderen 
Weg, wie Buchsi seinen Finanzen 
in den Griff bekommen wird?
Es ist anzunehmen, dass die 

Kosten, welche wir dem Kanton 

abliefern müssen, steigen wer

den. Falls wir also Einsparungen 

machen werden, kann es sein, 

dass diese durch höhere Abgaben 

an den Kanton gleich wieder «auf-

gefressen» werden. Buchsi kann 

die Investitionsfolgekosten und 

einen Schuldenabbau nur finan-

zieren, wenn sich das Budget 

ausgeglichen gestaltet, also 

keinen Aufwandüberschuss auf-

weist. Ansonsten überlassen wir 

den zukünftigen Generationen 

entweder einen Schuldenberg 

oder eine ungenügende, marode 

Infrastruktur –  beides ist nicht 

anzustreben.

Hand auf’s Herz – aufgrund der 
vorhandenen, verhärteten Fronten 
und Ansichten wird es schwierig, 
eine seriöse, nachhaltige Finanz-
strategie zu erarbeiten. Während 
die Bürgerlichen ein «echtes» 
Sparprogramm fordern und 
gleichzeitig die wachsende Ver-
schuldung stoppen wollen, ist es 
für die Linke klar, dass die her-
vorragende Lebensqualität, die 
Buchsi bietet, ihren Preis hat. 
Viele befürchten, dass es künftig 
zu einem Teufelskreis kommen 
wird: Nimmt der Gemeinderat 
seine Verantwortung wahr, wird 
er auch in Zukunft nicht darum 
herumkommen, ein Budget mit 
einer Steuererhöhung vorzulegen. 

Die Buchser Finanzen sind ein Dauer-
brenner– daneben gibt es aber wei-
tere Themen, die Herzogenbuchsee 
in nächster Zeit beschäftigen werden. 

Entwicklung Bahnhof-Areal: Schon 
lange hat man nichts mehr über  
die Umgestaltung der Fenaco-Brache 
zum urbanen Quartier Bahnhof West 
gehört?
Wir haben im November informiert, 

dass wir Antworten zu zusätzlichen 

Fragen des Kantons zur Vorprüfung 

eingereicht haben. Grosse Areal-Pla-

nungen brauchen manchmal etwas 

Zeit, bis alle Details geklärt sind. Die 

Entwicklung des Gebiets Bahnhof 

West ist für uns nach wie vor absolut 

zentral. Das neue, lebendige, hoch-

wertige Quartier, optimal mit dem 

Dorfkern verbunden, mit viel Raum 

zum Wohnen, Arbeiten, Begegnen 

und Erleben ist eine Investition in die 

Zukunft von Buchsi. Stand heute gehe 

ich davon aus, dass die Gemeindebe-

völkerung im Verlauf dieses Jahres 

darüber befinden kann. 

Bleiben wir beim Bahnhhof: Wie weit 
ist man mit dem Ausbau des Bahnhofs 
und dem Bau der der Personenunter-

führung? Wann kann die Umgestal-
tung des Bahnhofplatzes in Angriff 
genommen werden?
Unter Einbezug von Fachleuten wur- 

de die Gestaltung des Bahnhofplatzes 

erarbeitet. Viele Faktoren sind je- 

doch gegeben, etwa durch das Be- 

hindertengleichstellungsgesetz, Vor-

schriften der SBB, Absprachen mit 

den Anwohnern und natürlich den 

Unterlagen zur Abstimmung im Früh-

ling 2024, welche eine Zustimmung 

von 80 Prozent der Abstimmenden  

erreichte. Nach Genehmigung durch 

den Gemeinderat wird bald das  

Baugesuch publiziert. Es ist geplant, 

mit dem Bau des behindertengerech-

ten Bahnhofplatzes im 2025 zu begin-

nen.

Der neue Schulraum für den Zyklus 1 
ist bezogen – die Schulraumplanung 
sieht nächste Schritte vor. Wie geht es 
hier weiter? Geht es angesichts der 
angespannten Finanzlage überhaupt 
weiter?
Wir sind verpflichtet genügend Schul-

raum zur Verfügung zu stellen. Wenn 

die Infrastruktur in Stand gehalten 

werden soll oder wie im Fall der 

Schulraumplanung ausgebaut werden 

soll, sind wir in der aktuellen Aus-

gangslage auf Fremdkapital angewie-

sen, was eine höhere Verschuldung 

bedeutet und höheren Kapitaldienst. 

Wir haben also die Wahl zwischen 

höheren Schulden oder ungenü- 

gender, maroder Infrastruktur. Die 

Lösung könnte eine Kombination 

sein: Dort investieren, wo es nötig ist, 

um höhere Kosten zu vermeiden und 

dort, wo die Infrastruktur es ohne 

Sanierung aushält respektive keine 

Schäden entstehen, zuwarten. Ein 

Beispiel für höhere Kosten wäre zum 

Beispiel das kostspielige Aufstellen 

von Containern, wenn zu wenig Schul-

raum zur Verfügung steht; dies gilt  

es zu vermeiden. Die Sanierung einer 

Strasse könnte aber vielleicht mit 

oberflächlichen Flicken noch ein paar 

Jahre aufschoben werden.

Eines der Legislaturziele lautet Über-
prüfung der Behörden- und Verwal-
tungsorganisation? Ist hier schon 
etwas geschehen? 
Eine Arbeitsgruppe ist am Erar- 

beiten eines Entwurfs für eine Revi-

sion der Gemeindeordnung. Viele 

Änderungen sind Anpassung ans 

Musterreglement des Kantons Bern. 

Diese Änderungen werden vermutlich 

unumstritten sein. Zur Diskussion 

wird es ganz sicher kommen, wenn 

Änderungen der Kommissionen vor-

gesehen sind. Die Möglichkeit zur 

Variantenabstimmung, welche es zum 

Beispiel erlauben würde, zwei ver-

schiedene Budgets zur Abstimmung 

zu bringen, ist zu prüfen. Auf jeden 

Fall wird der Entwurf der neuen 

Gemeindeordnung zur Mitwirkung zu 

gegebener Zeit der Bevölkerung un- 

terbreitet.

Das Ende der Legislatur naht und 
damit im kommenden September die 
Gemeindewahlen. Werden Sie sich zur 
Wiederwahl stellen? 
Ich habe mich seit August 2023 ins 

Amt eingearbeitet und mich mit Herz-

blut für die Gemeinde eingesetzt. 

Noch führe ich vor allem Projekte zu 

Ende, welche andere begonnen ha- 

ben. Solange nichts Unerwartetes  

wie etwa ein gesundheitlicher Vorfall 

geschieht, stelle ich mich für ei- 

ne erste vollständige Legislatur als 

Gemeindepräsidentin sehr gerne zur 

Verfügung und wäre gerne beim 

Setzen der nächsten Legislaturziele 

dabei.

Was Buchsi im 2025 sonst noch beschäftigen wird

�����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Weil über dieses an der Urne ab
gestimmt wird, wird es wiederum 
abgelehnt – und so weiter. Das 
kann es doch nicht sein; oder anders 
gefragt: Wie soll dieser Teufels-
kreis durchbrochen werden?
Der Gemeinderat wird der Bevöl-

kerung auch nächstes Jahr 

wieder beantragen, was er als 

nötig erachtet, um die Finanzen 

zu stabilisieren. Wenn wir weiter-

hin jedes Jahr einen grossen Auf-

wandüberschuss erwirtschaften, 

wird das Eigenkapital in abseh-

barer Zeit eine kritische Grösse 

erreichen. Ich glaube aber fest 

daran, dass die Bevölkerung von 

Buchsi selber einen Weg aus 

diesem Teufelskreis findet. Die 

Lösung liegt in uns allen. Ich 

wünsche mir, dass alle Seiten 

eine paar Schritte aufeinander zu- 

gehen könnten. Ich traue es dem 

höchsten Organ der Gemeinde – 

der Stimmbevölkerung – zu, diese 

Herausforderung ohne Eingreifen 

des Kantons zu meistern.
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vorwärts. Sie frisst abgestorbe-

ne Pflanzen mit einem Mund vol-

ler winziger Raspel-Zähnchen, die 

ständig nachwachsen. Manchmal 

frisst sie auch Salat, aber meis-

tens zieht sie Moos, Algen und 

den liegengelassenen Kot des 

Igels im Garten vor. Ihr eigener 

Kot düngt unseren Garten-, Wald- 

IG Biodiversität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wussten Sie, dass ... 
… dieses Jahr unser Hüsli- 

Schnägg zum Tier des Jahres 

gewählt wurde?

Es heisst richtig Hain-Schnirkel-

schnecke, und sie ist die Cousine 

der grösseren Weinbergschnecke. 

Sie hat einen braunen Saum um 

die Gehäusemündung; dort hinein 

zieht sie sich zurück, wenn es ihr 

draussen zu trocken ist. Sie ver-

schliesst den Eingang mit einer 

getrockneten Schleimschicht und 

wartet auf feuchteres Wetter. 

Wenn sie wieder herauskommt, 

breitet sie ihren «Fuss» weit aus, 

zieht den Muskel danach zusam-

men und gleitet auf ihrem Schleim 

und Ackerboden. Die Schnecke 

gilt als echte Boden-Verbesserin. 

Sie sieht schlecht, hört nichts, 

aber sie spürt Vibrationen – und 

zieht ihre Fühler schnell zurück, 

wenn ihr etwas fremd ist. Im 

Frühling paart sie sich mit einer 

anderen Schnecke, die wie sie 

männlich und weiblich ist. Sie 

legen in ein Erdloch ihre Eier, aus 

denen nach drei Wochen winzige 

fertige Schnecken ausschlüpfen. 

Wir können die Hain-Schnirkel-

schnecke in jedem Garten und 

im Wald finden. Sie wird gerne 

gefressen von Spitzmäusen, von 

Kröten, Blindschleichen und Vö- 

geln. Sie gehört mit der Weinberg-

schnecke und dem Schnegel (eine 

Nacktschnecke) in unserem Gar- 

ten zu den Nützlingen, darum 

sollte dieser naturnah sein. (mg)
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IG     Biodiversität
Region Herzogenbuchsee

Die Hain-Schnirkel-

schnecke ist das Tier 

des Jahres 2025.

(Bilder: Pro Natura) 

Hain-Schnirkel-

schnecken gehören 

mit einem Häus-

chen-Durchmesser 

von rund 2,5 cm 

zu den grösseren 

einheimischen 

Schneckenarten.

Möchten auch Sie 
Ihre IT vergessen?

Wir freuen uns auf Sie!
+41 (0)62 961 61 36

www.cfu.ch
info@cfu.ch

Eisenbahnstrasse 1
3360 HerzogenbuchseeÜberzeugen Sie sich von unseren individuellen 

ICT-Lösungen für Ihr KMU.

SEIT 13 GENERATIONEN SIND WIR AUF 

DEM SEE ZU HAUSE UND VEREDELN FÜR 

SIE EIN REINES NATURPRODUKT.

Wir sind wöchentlich und immer
zur selben Zeit bei Ihnen im Ort.

››	HERZOGEN-
BUCHSEE

Kirchgasse vis-à-vis Ingold Sport AG

Freitag, 08.00 bis 11.00 Uhr 10%
Einzulösen an

unserem Wagen.

Nicht kumulierbar.

Seefischerei Zwimpfer GmbH
6210 Sursee • Telefon 041 460 12 22

seefischereizwimpfer.ch
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Neujahrs-Apéro beim Regierungsstatthalter ������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Statistik, Personalien und eine Hymne auf den Oberaargau
Acht neue Gemeindepräsidenten wurden am traditionellen Neujahrs-Apéro auf dem Regierungsstatthalteramt in Wangen a/A vorgestellt. 
Der übliche Jahresrückblick des Statthalters und ein interessanter Talk mit dem Journalisten Klaus Zaugg komplettierten das Programm.

Traditionell am zweiten Freitag 

im neuen Jahr hat Regierungs-

statthalter Stefan Costa zum 

Neujahrs-Apèro mit Vertretern 

aus allen Oberaargauer Gemein-

den eingeladen. In seinem Jah-

resrückblick gab dieser die übli-

chen Zahlen bekannt, wobei er 

speziell die registrierten Fälle 

von häuslicher Gewalt erwähnte, 

die auf hohem Niveau wenigstens 

stagniert haben. 

Leicht rückläufig war 2024 auch 

die Zahl der eingegangenen Ge- 

suche für gastgewerbliche Be- 

triebsbewilligungen, was auch 

eine Reduktion der regionalen 

Betriebe (per Stichtag noch 614 

insgesamt) zur Folge hatte. 

Andererseits sind die Gesuche 

für gastgewerbliche Einzelbewili-

gungen leicht angestiegen. 

Weniger geworden sind auch die 

eingegangenen Baubewilligungs- 

gesuche, die allerdings nichts an 

Komplexität eingebüsst und so- 

mit auch den entsprechenden 

Aufwand für die Bewilligungsbe-

hörden verursacht haben. 

Talk-Gast Klaus 

Zaugg (links), 

befragt von Regie-

rungsstatthalter 

Stefan Costa. 

(Bild: mh)

Speziell erwähnte Stefan Costa 

schliesslich die Bearbeitung des 

Abstimmungsgeschäfts der Ein-

wohnergemeinde Lauenen, mit 

der das Statthalteramt Oberaar- 

gau durch den Kanton als neu-

trale Instanz beauftragt worden 

war. 

Neue Gemeindeoberhäupter
In acht Oberaargauer Gemeinden 

ist im Berichtsjahr 2024 ein 

Wechsel im Gemeindepräsidium 

erfolgt. Die neuen Gemeinde- 

oberhäupter Ueli Zürcher (Aus- 

wil), Fritz Nyfeler (Gondiswil), 

Thomas Krähenbühl (Heimen-

hausen), Adrian Wüthrich (Hutt-

wil), Adrian Gilgen (Inkwil) und 

Karin Ischi Bonaventura (Rumis-

berg) wurden an der Versamm-

lung kurz vorgestellt, während in 

Wiedlisbach und in Wyssachen 

die Gemeindepräsidien aktuell 

noch vakant sind. (mh)

ren Steueranlage werden die 

kommenden Rechnungsergeb-

nisse voraussichtlich negativ 

ausfallen, zeigte er den 126 An- 

wesenden auf, dass die bean-

tragte Steuererhöhung massvoll 

sei und dazu diene, den Finanz-

haushalt zu stabilisieren. 

Personalreglement 
In einem weiteren Traktandum 

wird schliesslich das total

revidierte Personalreglement 

genehmigt. Aufgrund der aktu-

ellen finanziellen Lage sollen 

die höheren Jahresentschädi-

gungen aber erst ab der neuen 

Legislaturperiode 2027 – 2030 

ausgerichtet werden. Vorgängig 

erhielten die vier anwesenden 

Jungbürgerinnen von Gemeinde-

präsident Josef Lustenberger 

den Bürgerbrief überreicht. (buz)

Nachtrag GV Niederönz�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Ja zum Budget und zu höheren Steuern
Die Gemeinde Niederönz ist we- 

gen der kriselnden Bystronic 

mit einem grossen Einbruch der 

Gewinnsteuern von juristischen 

Personen konfrontiert. Da be- 

reits in der Jahresrechnung 

2024 mit einem deutlich negati-

ven Ergebnis gerechnet werden 

muss, sah sich der Gemeinderat 

gezwungen, der Gemeindever-

sammlung im letzten Dezember 

eine Erhöhung der Steueranlage 

von 1,4 auf 1,65 Einheiten zu 

beantragen. Trotz dieser Steuer- 

erhöhung weist das Budget 

2025 unter dem Strich im Allge-

meinen Haushalt einen Aufwan-

düberschuss von Fr. 6’350 aus, 

für den Gesamthaushalt wird 

mit einem Minus von 48’850 

gerechnet. 

Zwei Votanten wiesen in der 

Diskussion darauf hin, dass sich 

die höhere Steueranlage immer 

noch klar unter dem kantona- 

len Mittel befindet und Nieder-

önz nun viele Jahre von tiefen 

Steuern profitieren konnte. Zu- 

dem sei es immer klar gewesen, 

warum die Steueranlage so tief 

war. Die Voten überzeugten: Die 

Steueranlage von 1,65 Einhei-

ten und das Budget 2025 

werden mit 78, respektive 107 

Ja-Stimmen genehmigt.

Steuererhöhung ist massvoll
Wie Gemeindeverwalter Marc 

Hess bei der vorgängigen Prä-

sentation des Finanzplans auf-

zeigte, würden die letzten posi-

tive Jahresergebnisse schon län- 

ger zurückliegen, was zu einer 

Reduktion des Bilanzüberschus-

ses auf rund 2 Mio. Franken ge- 

führt hat. Sogar bei einer höhe-

An der Gemeindeversammlung im 

Dezember konnte der Gemeinde-

rat doch noch komplettiert wer

den. Nachdem zuvor in stiller Wahl 

Gemeindepräsident Sandro Moret 

sowie Jürg Grossenbacher, Thomas 

Schenk (alle bisher) und Nadira 

Herzog (neu) gewählt wurden, 

stellt sich an der GV nach einem 

eindringlichen Appell Christoph 

Fahrni für den verbleibenden va- 

kanten Sitz zur Verfügung. 

Die Versammlung hat sich daneben 

für die Installation einer Solar

anlage auf dem Dach der Mehr-

zweckhalle ausgesprochen. Dafür 

genehmigte sie einen Kredit von 

180’000 Franken. Eine gezielte In

vestition, mit der die Gemeinde vor 

dem Hintergrund der künftig dro-

henden Defizite neue Einnahmen 

generieren und damit ihren Finanz-

haushalt optimieren möchte. (buz) 

Nachtrag GV Thörigen���������������

Gemeinderat 
komplettiert

Im abschliessenden Talk stellten 

sowohl Regierungsstatthalter Stefan 

Costa als «Talkmaster», wie auch der 

als Gast geladene Journalist Klaus 

Zaugg in einem amüsanten Gespräch 

unisono fest, dass der Oberaargau als 

Top-Region nicht selten unterschätzt 

wird. Eine ideale geografische Lage, 

eine vielfältige Wirtschaft, gute Infra-

strukturen und hochwertige Naherho-

lungsgebiete machen den Oberaargau 

zur «besten Region» der Schweiz. Auf 

den Hinweis, dass der Oberaargau als 

«Randregion» im «Vierländereck» Bern- 

Solothurn-Aargau-Luzern über eine 

spezielle Identität verfüge sorgte Klaus 

Zaugg in seiner blumig-markigen Spra-

che mit der Bemerkung, dass schon 

Gotthelf erkannt habe, «wer den 

Oberaargauer versteht, versteht die 

ganze Welt» für Erheiterung im Publi-

kum. (mh)

Top-Region Oberaargau
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Energieversorgung der Zukunft

Die Energiewende? Beschlossen. 

Das neue Stromgesetz? Ange-

nommen. Das Ziel? Eine unab-

hängige, erneuerbare Strompro-

duktion in der Schweiz. Der Weg 

dorthin? (Noch) unklar … 

Mit dem Inkrafttreten der Ge-

setzesänderungen verbessern 

sich die Rahmenbedingungen ins-

besondere für Photovoltaikanla-

gen (PV-Anlagen) deutlich. Nicht 

nur auf Dächern, auch an Fas-

saden, Lärmschutzwänden, als 

Geländer oder freistehend sind 

Anlagen denkbar und in Planung.

Rahmenbedingungen 
für Batteriespeicher
Batteriespeicher für den Eigen-

verbrauch werden in Zukunft 

immer wichtiger; sie sind finanzi-

ell interessant und erhöhen die 

Rendite von PV-Anlagen. 

Neu wird das Netzentgelt für den 

Strom, den eine Batterie an das 

Netz abgibt, rückerstattet. Bei 

mobilen Speichern wie z.B. einem 

Elektrofahrzeug, welches mit bi- 
direktionalem Laden als Batte-

riespeicher fungiert, wird die 

gesamte Energie berücksichtigt. 

Der Einsatz von Batteriespeichern

zur Entlastung der Stromnetze 

wird somit deutlich attraktiver. 

Innovative und intelligente Ener-
giemanagementsysteme helfen 

zudem, den Gesamtüberblick über 

die Stromproduktion und den 

Stromverbrauch zu haben und 

den Energiefluss zu steuern und 

zu optimieren. Dies führt zu einer 

effizienten Nutzung des Stromes.

Die Energiestrategie 2050 legte 

den Grundstein für die seit 2018 

rechtlich möglichen Zusammen-

Übersicht über die 

aktuellen Solar

anlagen in Herzo-

genbuchsee. 

(Bild: map.energie.

admin.ch)

schlüsse zum Eigenverbrauch 

(ZEV). Mit der erneuten Überar-

beitung des Energiegesetzes wer- 

den ab 2025 sogenannte virtu-
elle ZEV (vZEV) erlaubt sowie 

2026 lokale Elektrizitätsgemein-

schaften (LEG). Mit dem virtuel-

len ZEV werden die Vorgaben für 

einen Zusammenschluss zum 

Eigenverbrauch gelockert.

Themen allesamt, auf die in den 

künftig regelmässig in der Buchsi 

Zytig erscheinenden  «energy-

4me»-Beiträgen genauer einge-

gangen werden soll. (e4m/buz) 

Anzeigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mit regelmässigen Beiträgen, zur Verfügung gestellt durch das 
Buchser Unternehmen energy4me / planergie ag, sollen an dieser 
Stelle die Entwicklung der Energie-Versorgung und die Auswirkun-
gen des überarbeiteten Stromgesetzes erläutert werden. 
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Wir machen das!
AUSRÄUMEN
VERLEGEN
EINRÄUMEN

AUSRÄUMEN
VERLEGEN
EINRÄUMEN

AUSRÄUMEN
VERLEGEN
EINRÄUMEN

Solothurnstrasse 17 | 3363 Oberönz | 062 961 35 45 | www.martioberoenz.ch

 
Manuelle Therapie bei Rücken- und Gelenksproblemen 

Rehabilitation nach Verletzungen am Bewegungsapparat 
Beckenboden-Therapie für die Frau 

Individuelles Gesundheits-Coaching und Personal Training 
Myofasziale Triggerpunkt-Therapie und Dry Needling 

Entspannungs-, Atem- und Vagus-Training 
Faszien-Behandlung und -training 

Klassische Massage 

     

 
 

Sie benötigen keine Verordnung und können Sie sich direkt für einen Termin 
bei mir melden. Ich bin EMR-zertifiziert und Krankenkassen anerkannt (Zusatzversicherung). 

Behandlungszeit: 1 Stunde 
 
 

Monika Leitner 
PhD in Health Sciences, MSc in 
Sportphysiotherapie 
www.vita-impuls.ch 
monika.leitner@vita-impuls.ch 

 
 
 
 

 

 

 

 

         
 
 

Praxis im alten «Altes Spital» 
Bettenhausenstrasse 50 
3360 Herzogenbuchsee 
079 465 64 91 

Burkhardt Haustechnik AG
Zürichstrasse 45, 3360 Herzogenbuchsee

Tel. 062 961 04 43, Fax 062 961 08 30

SanitärHeizungen

Planung
… Ihr Spezialist fü

r

Reparaturen
 & Service

Rolf Schoop Geschäftsführer
Natel 079 402 07 93
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Bahnhofumbau Herzogenbuchsee � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Bauarbeiten neigen sich dem Ende zu
Bald ist der nächtliche «Spuk» in Buchsi vorbei� Gemeint ist damit die Nachtarbeit am Bahnhof Herzogenbuchsee� Gemäss der neusten 
Anwohnermitteilung der SBB neigen sich die Bauarbeiten im Bahnbereich nämlich dem Ende zu� 

In der jüngsten Anwohnermit-

teilung der SBB gibt es gute 

Nachrichten. Bereits ab Ende 

Januar und nicht erst ab März 

können die Bahnreisenden auch 

auf Perron 2 unter einem schüt-

zenden Dach auf ihre Züge 

warten. Dafür bedarf es vom 19. 

– 31. Januar nächtlicher Arbei-

ten, bei denen kurzfristig auch 

die Fahrleitung abgeschaltet 

werden muss. Im Februar und 

März sind weitere Nachtarbei-

ten für die Demontage der Ab- 

sturzsicherung auf Perrondach 

1 vorgesehen. Auch die Gleis-

überfahrt auf Gleis 1 und 2 wird 

bei dieser Gelegenheit demon-

tiert. «Was noch fehlt bei der 

genauen Terminierung ist der 

Einbau des definitiven Bodenbe-

lags in der Personenunterfüh-

rung und auf den Treppen / 

Rampen», teilt SBB-Bauleiter 

Damian Müller auf Nachfrage 

mit. Diese Arbeiten seien tempe-

raturabhängig und müssten so 

erfolgen, dass immer ein barrie-

refreier Zugang zu den Perrons 

gewährleistet ist.

Personenunterführung: 
Eröffnung im April
Weiter geht aus der Anwohne-

rinformation hervor, dass die 

Personenunterführung ab April 

durchgehend begehbar sein 

wird. Sie ist zwar im Rohbau 

bereits fertig. Da die Gemeinde 

ab der Inbetriebnahme des Zu- 

gangs West haftbar wird, hat sie 

die Eröffnung bis zu seiner Fer-

tigstellung gestoppt. So fehlt 

zum Beispiel der Graffitischutz 

an den Wänden. Der genaue Ein-

weihungstermin ist noch nicht 

bestimmt.

Nicht vorwärts geht es mit dem 

Einbau des Avec-Shops (mit 

integriertem digitalen BLS- 

Bahnschalter) im Bahnhofge-

bäude. Dort liegt gemäss Mittei-

lung der Medienstelle der Valora 

AG die Baubewilligung noch 

nicht vor. Es ist weiterhin eine 

Einsprache hängig. (hwh)Bis Ende Januar will die SBB das fehlende Perrondach auf Gleis 2 montieren. (Bild: hwh)

Nachrichten � � � � � � � � � � � � � � � 

Neuer Revierförster: 
Hansueli Eugster
Hansueli Eugster ist seit Neu-

jahr als Revierförster für die 

Gemeinden Bettenhausen, Och-

lenberg und Seeberg zustän-

dig. Wie das Amt für Wald 

und Naturgefahren im Anzeiger 

Oberaargau mitteilte, wurden 

die Forstreviere in der Umge-

bung Seeberg per 1. Januar neu 

eingeteilt, wobei die Gemeinden 

Bettenhausen, Ochlenberg und 

Seeberg neu dem Forstrevier 

Herzogenbuchsee zugeteilt wur- 

den. (buz) 

Kontakt Revierförster:
Hansueli Eugster, Forstzentrum 

Badwald, Zürichstrasse 112, 3360 Her-

zogenbuchsee; Tel. 062 961 25 62; 

E-Mail: forstrevier@buchsiburger.ch

«Dank der Erweiterung des 

Teams können wir mehr Kapazi-

täten für Behandlungen anbieten, 

ohne dabei Kompromisse bei der 

gewohnt hohen medizinischen 

Qualität einzugehen.» (sro/buz)

Das Ärzteteam des Rücken-

zentrums behandelt Patientinnen 

und Patienten nun auch 

in den Räumlichkeiten der Wir-

belsäulenmedizin und -chirurgie 

des Spitals Langenthal. Die 

Praxis des Rückenzentrums in 

Langenthal bleibt vorerst beste-

hen; ein späterer Umzug ins 

Spital ist geplant.

Das vierköpfige Ärzteteam des 

Rückenzentrums Oberaargau ar- 

beitet seit Anfang Jahr mit der 

Ärzteschaft der Wirbelsäulenme-

dizin und -chirurgie der SRO AG 

zusammen und führt die Operati-

onen neu im Spital Langenthal 

durch. Patientinnen und Patien-

ten werden gemeinsam bespro-

chen und triagiert. Die Praxis des 

Rückenzentrums an der Markt-

gasse in Langenthal bleibt vor-

erst bestehen; ein späterer 

Umzug ins Spital ist aber geplant.

Kompetenzen bündeln 
Wie die SRO AG mitteilt, könne 

durch die Zusammenarbeit Fach-

kompetenz gebündelt und ein 

grösseres Behandlungsspektrum 

bei sämtlichen Erkrankungen der 

Wirbelsäule angeboten werden. 

Spital Region Oberaargau SRO AG  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 

Zusammenarbeit mit dem Rückenzentrum 
Seit Beginn des Jahres 2025 arbeitet die Spital Region Oberaargau 
AG mit dem Rückenzentrum Oberaargau AG zusammen� 

Von links: PD Dr. med. Sven Hoppe, Dr. med. 

Sonja Vulcu, Prof. Dr. med. Ulrich Berlemann 

und Dr. med. Fabian Aregger vom Rücken-

zentrum Oberaargau AG arbeiten seit Anfang 

Jahr mit der Wirbelsäulenmedizin und -chirur-

gie der SRO AG zusammen. (Bild: zvg)
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Ablauf- und
Rohrreinigung
Wir reinigen und entstopfen Ablauf-
leitungen, Sickerleitungen, Lavabos,
Toiletten und sind Ihr Spezialist für
sämtliche Spül- und Saugarbeiten.

Gerber Roggwil/Rothrist, Tel. 062 916 40 80 
Rohr-Reinigungs-Service

Ihr Garten liegt uns am Herzen 

Wir machen mehr aus Ihrem Garten – 
damit Sie sich von Herzen freuen können 
Ihr kompetenter Partner für Gartenplanung, Gartenbau und Gartenunterhalt
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Ihr Heizöltelefon 058 434 27 00

www.landibuchsi.ch

SUBINGEN

Landi Laden 
mit Gartencenter
Mo. bis Fr.  08.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  08.00 bis 16.00 Uhr

Tankstelle 
mit Autowaschanlage
(Waschboxen, Staubsaugerplätze) 

info.subingen@landibuchsi.ch

HERZOGENBUCHSEE

Landi Laden 
mit grossem Gartencenter
Mo. bis Fr.  08.00 bis 19.00 Uhr
Samstag  08.00 bis 17.00 Uhr

Tankstelle
mit Shop und Autowaschanlage 
(Waschtunnel, Waschboxen, Staubsaugerplätze) 
365 Tage offen von 06.00 bis 22.00 Uhr

info@landibuchsi.ch

B U CU C HH S I

Elektro Gygax AG
Bernstrasse 7 | 3360 Herzogenbuchsee

062 961 50 50
 info@elektro-gygax.ch

Bernstrasse 7 | 3360 Herzogenbuchsee

  Elektrische 
Installationen

Service + Reparaturen

Beleuchtung

Telekommunikations-
Installationen 

Photovoltaik  

E-Mobility

www.elektro-gygax.ch

Elsässer AG
Haustechnik

Sanitär-Installationen/Reparaturen

Aeschistrasse 9, 3360 Herzogenbuchsee, Tel. 062 961 38 13

Wangenstrasse 23    3360 Herzogenbuchsee    Tel. 062 961 22 44
www.schreinereistauffer.ch    info@schreinereistauffer.ch

Schenk Storen GmbH
Waldgasse 24
3360 Herzogenbuchsee
062 530 68 33
info@schenkstoren.ch

n Reparatur 
n Service
n Insektenschutz
n Indoorstoren
n Lamellenstoren 
n Rolladen
n Klappladen 
n Markisen

Bruno Langenegger

GARAGE
PNEUHAUS

Wangenstrasse 80 I 3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 02 61 I Fax 062 961 02 64 I info@garage-langenegger.ch

Wangenstrasse 80 
3360 Herzogenbuchsee

Tel. 062 961 02 61
info@garage-langenegger.ch
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 ÖFFENTLICHER EISLAUF
SAISON 2024/25
REGULÄRE ÖFFNUNGSZEITEN
Wochentag Vormittag Nachmittag
Montag 08:00 – 10:00 Uhr 13:00– 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 1 1 :00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 1 1 :45 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 1 1 :00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 1 1 :45 Uhr 13:00– 16:00 Uhr
Samstag kein ö�entlicher Eislauf
Sonntag siehe unter www.kunsteisbahn-langenthal.ch

Informationen zu den Ö�nungszeiten siehe unter:

SCHULKLASSEN WILLKOMMEN (nur mit Voranmeldung)
Shuttle-Service: Informationen auf 062 922 45 44 oder per
E-Mail an info@kunsteisbahn-langenthal.ch

NEWS IMMER AKTUELL AUF UNSERER WEBSITE
www.kunsteisbahn-langenthal.ch

Informationen zum Sportangebot, aktuelle Hallenbelegungspläne,
freie Eiszeiten für Plauschteams, «Chnebler-Eis» (Eishockey für jedermann/frau),
«Patch-Eis» (für EiskunstläuferInnen) …

FÜR WEITERE INFORMATIONEN: Kunsteisbahn Langenthal AG, Rudolf Minder, Geschäftsführer, r.minder@kunsteisbahn-langenthal.ch

DAS TEAM
DER KUNSTEISBAHN
LANGENTHAL FREUT

SICH AUF ZAHLREICHE
BESUCHERINNEN

UND BESUCHER.

www.kunsteisbahn-langenthal.ch

Vereinsstudie 2024�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Berner Sportvereine sind fit für die Zukunft
Die Ergebnisse der Vereinsstudie 2024 liegen vor. Sie definiert wichtige Handlungsfelder: Förderung der 
Ehrenamtlichkeit, Verbesserung der Sportinfrastruktur und die Unterstützung von kleineren Vereinen. 

Der Kanton Bern ist ein starker 

Sportkanton. Dies verdeutlicht 

eine vor kurzem erschienene Stu- 

die zu den Berner Sportvereinen. 

Insgesamt existieren im Kanton 

2’600 Sportvereine. Das ent-

spricht knapp 14 Prozent aller 

Vereine der Schweiz. Pro 1’000 

Einwohnerinnen und Einwohner 

gibt es 2,6 Sportvereine, wobei 

die Vereinsdichte in den Regio-

nen Emmental-Oberaargau (3,4 

Vereine) und Oberland (3,1 Ver-

eine) am höchsten ist. Zwar  

zählt ein Berner Sportverein im 

Schnitt 112 Aktivmitglieder, doch 

haben 71 Prozent aller Vereine 

nicht mehr als 100 Mitglieder 

und gehören damit zur Kategorie 

der Kleinvereine. Solche machen 

in ländlichen Gegenden nach wie 

vor den Grossteil der Vereinsland-

schaft aus, während in urbanen 

Gebieten tendenziell grössere 

Vereine anzutreffen sind.

Hochgerechnet sind im Kanton 

Bern rund 290’000 Personen in 

einem Sportverein aktiv. Insge-

samt verzeichnen die Berner 

Sportvereine stabile Mitglieder-

zahlen. Die Hälfte der Vereine 

berichtet von konstanten Mitglie-

derzahlen in den letzten fünf 

Jahren, bei 29 Prozent der Ver-

eine haben die Mitgliederzahlen 

abgenommen und bei 21 Prozent 

zu. Insbesondere Vereine mit ei- 

nem Schwerpunkt im Jugend-

sport zeigen dabei positive 

Trends und stabile Strukturen. 

Ehrenamt attraktiver gestalten
Die grösste Herausforderung für 

die Vereine bleibt die Gewinnung 

von Personen, die sich ehren- 

amtlich engagieren. Viele Verei- 

ne haben Schwierigkeiten, neue 

Freiwillige zu rekrutieren, und 

aktuelle Funktionsträger sind oft 

überlastet. Die 2017 verabschie-

dete Strategie «Sport Kanton 

Bern» trägt diesem Umstand 

Rechnung und betont die Wich-

tigkeit der Förderung und Aner-

kennung der Freiwilligenarbeit. 

Gezielte Massnahmen, wie Schu-

lungen und Kampagnen zur 

Gewinnung von Ehrenamtlichen, 

können dabei helfen, die ehren-

amtliche Tätigkeit attraktiver zu 

gestalten. Mit dem Programm 

«1418coach» fördert der Kan- 

ton Bern zudem bereits heute  

den Leiterinnen- und Leiternach-

wuchs. 14- bis 18-Jährige werden 

an erste Leiteraufgaben herange-

führt und übernehmen Mitverant-

wortung in ihrem Sportverein. 

«1418coach» ist eine Erweiterung 

der bestehenden J+S-Ausbildung, 

die ab 18 Jahren besucht werden 

kann.

Herausforderungen 
im Bereich Infrastrukturen
Gemäss der Studie führen 56 

Prozent der Sportvereine im 

Kanton Bern den Trainings- und 

Spielbetrieb in öffentlichen Sport-

anlagen durch. Dies unterstreicht 

den Stellenwert der Sportanla-

gen für den Berner Sport. Aus der 

Studie geht aber auch hervor, 

dass viele Vereine unter einer 

unzureichenden Infrastruktur lei- 

den, was die Mitgliedergewin-

nung und das Angebot von Sport- 

aktivitäten erschwert. Mit die- 

sen Problemen haben vor allem 

grosse Vereine und solche in 

Städten zu kämpfen.

Sportanlagendatenbank
Das kantonale Sportförderungs-

gesetz sieht den Aufbau einer 

kantonalen Sportanlagendaten-

bank vor. Die Arbeiten dazu sind 

im Gang. Gleichzeitig sollen die 

Regionalkonferenzen und Pla-

nungsregionen regionale Richt-

planungen zu den Sportanlagen 

erstellen, welche die Basis ei- 

nes kantonalen Sportanlagen-

konzepts bilden werden. Damit 

wird das Ziel verfolgt, die beste-

henden Sportanlagen möglichst 

gut zu nutzen und aufzuzeigen, in 

welchen Regionen zusätzliche 

Anlagen erforderlich sind. (be/buz)

Anzeige ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Handball �����������������������������������

HVH-Damen 
verpassen Finalrunde

Mit der Niederlage im Spiel gegen 

Yellow Winterthur haben die 

HVH-Damen ihre letzte Chance 

für den Finalrundeneinzug ver-

spielt. Seit dieser Auswärtsnie-

derlage ist klar, dass die Oberaar- 

gauerinnen die Abstiegsrunde 

bestreiten werden. Trotzdem will 

das Team die beiden letzten 

Spiele der Hauptrunde souverän 

abschliessen und vier Punkte 

nach Buchsi holen. 

Deren zwei sind seit diesem Wo- 

chenende im Trockenen. Buchsi 

kann im zweitletzten Spiel das  

Berner Derby gegen den DHB 

Rotweiss Thun mit 33:31 für sich 

entscheiden. Dieser Sieg war 

wichtig und sorgt für ein gutes 

Selbstvertrauen, trifft doch der 

HVH morgen Samstag, 25. Januar 

(18 Uhr) in der heimischen Mit-

telholz-Halle auf den amtieren-

den Schweizermeister LC Brühl. 

Beim letzten Duell in St. Gallen 

konnten die Buchserinnen gewin-

nen; und an diese Leistung 

wollen sie anknüpfen. (hvh/buz)

HVH-Handballwoche 2025
In den Frühlingsferien vom 14. bis 

17. April findet wiederum die tradi- 

tionelle HVH-Handballwoche statt. 

Kinder und Jugendliche von der  

1.–6. Klasse sind eingeladen, mitzu-

machen und das Handball-ABC bei 

Spiel und Spass zu erlernen oder  

zu vertiefen. Anmeldeschluss ist am 

31. März. (buz)

Infos/Anmeldung: www.hvh.ch
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Buchsi im Jahre 1925��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Verkehrsumbruch und Prominentensterben

Das politische Leben drehte sich 

in Buchsi 1925 um drei Höhe-

punkte. Hatten bei den National-

ratswahlen im Oktober die Sozial-

demokraten noch brilliert und mit 

8’002 das beste Resultat vor den 

Freisinnigen mit 5’305 Stimmen 

geholt, so unterlagen sie bei den 

Gemeinderatswahlen im Dezem-

ber klar. Diesmal siegte der Frei-

sinn mit 1’843 Stimmen vor der 

SP mit 1’721 und vor der BGB, der 

SVP-Vorläuferin, mit 1’065 Stim-

men. Die SP musste dem Freisinn 

ihren vierten Sitz abtreten. Im 

Kampf ums Gemeindepräsidium 

taten sich die Bürgerlichen zu

sammen und machten Lehrer 

Paul Moser (FDP) zum Gemein-

depräsidenten und Wirt Gottfried 

Christen (BGB) zum Vize. 

Trickserei um den 
Gemeindeschreiber-Lohn
Einen Rohrkrepierer produzierten 

Gemeindepräsi Paul Moser und 

Gemeindeschreiber Hunziker. Letz

terer wollte sein Jahresgehalt von 

10’500 Franken «um einige tau-

send Franken» erhöhen lassen. 

Man lehnte das Ansinnen mit 38 

zu 34 Stimmen ab. 

Aber Das Duo Moser/Hunziker 

gab sich noch nicht geschlagen. 

Es bereitete heimlich ein Wie-

dererwägen vor, wie ein Leser-

briefschreiber reklamierte. Dass 

das Anliegen im Herbst noch- 

mals an die Gemeindeversamm-

lung kommen sollte, erfuhr man 

nur auf dem Latrinenweg. Umso 

zahlreicher rückten die Abstim-

menden an. 226 Buchser stimm-

ten erneut geheim ab und schick-

ten die Lohnerhöhung Hunzikers 

mit 107 zu 97 wieder bachab.

Auch die Pfarrerwahl verlief 1925 

mit Nebengeräuschen und war 

auch eine politische Angelegen-

heit. Der vorgeschlagene Pfarrer 

Schweingruber stiess offenbar 

wegen seiner Vergangenheit auf 

Widerstand. Da berief der Gemein

depräsident eine Orientierungs-

versammlung ein. Das nützte: 

Schweingruber wurde als Nach-

folger des scheidenden Pfarrers 

und Professors Haller mit 408 

Stimmen bei 427 Anwesenden ge- 

wählt. Die Versammlung war, 

weil Frauen in der Kirchgemeinde 

bereits stimmberechtigt waren, 

noch besser besetzt als die Ge

meindeversammlung im Oktober.

Hausbau war erschwinglich
Im Wirtschaftsleben hatte 1925 

die Schuhfabrikation in Buchsi die 

Textilindustrie als dominierende 

Branche abgelöst. Der Seidendru-

ckerei Moser lief es schlecht und 

sie musste Kurzarbeit einführen. 

Umgekehrt hatten die Schuhfabri

ken Hug, Rapp und Stuber Hoch

konjunktur. Hug beschäftigte 1925 

schon einige hundert Arbeiterin-

nen und Arbeiter in der «Hugi». 

Die Preise für Lebensmittel lagen 

immer noch so hoch, dass syste-

matisch Felder von «Feldfrevlern» 

geplündert wurden. Wenn es um 

Kartoffelklau ging, steckten die 

Diebe oft die oberirdischen Stau-

den, nachdem sie die Knollen ge- 

muckt hatten, neckisch wieder in 

die Erde. Dabei kostete ein Kilo 

Kartoffeln damals gerade einmal 

20 bis 40 Rappen. Ein Kilo Brot 

war für 58 Rappen zu haben, 

heute etwas über fünf Franken. 

Ein Mittagessen im «Kreuz» kos-

tete 3.50 Franken, ein Ei 19 

Rappen und ein Kilo Erdbeeren 

das kleine Vermögen von fünf 

Franken.

Strassenbau war 1925 noch arbeitsintensiv. Es half aber offenbar ungemein, einen Schnauz zu haben. 

Es ist nicht ganz einfach, den 

Wert des Frankens für 1925 zu 

bestimmen. Häuser und Gemeind-

einfrastrukturen etwa kosteten 

etwa vierzig Mal weniger. Die 

Löhne waren rund fünfzehn bis 

dreissig Mal tiefer, die Lebensmit-

tel fünf bis zehn Mal. Essen war 

relativ deutlich teurer als heute. 

Umgekehrt war der Hauskauf für 

gut bezahlte Arbeiter noch prob-

lemlos möglich. Dazu passte, dass 

die Kantonalbank mit viel Pomp 

und Prominenz an der Bernstras- 

se ihre neue Buchsi-Filiale samt 

unterirdischem Tresorraum und 

nach damaligem Standard luxuri-

öser Abwartwohnung eröffnete.

Zwei Stunden für 
die Zugreise nach Bern
1925 brachte für Buchsis Verkehr 

die Zeitenwende. Die Mehrheit 

der Strassen war zu diesem Zeit-

1925 starb in Zolli-

kon/ZH der legen-

däre Buchser Arzt 

Dr. Walter Krebs. 

Er gehörte zu den 

Gründern des 

Bezirksspitals und 

war Vater von 

Maria Waser.

Um 1925 begann die Konjunktur nach dem Elend des Ersten Weltkrie-
ges und der Depression danach anzuziehen. Im Verkehr kam es mit der 
Bahn-Elektrifizierung und der Bogenpflästerung der Staatsstrasse fast 
zu einer Mobilitätsrevolution. Aber es gab auch traurige Aderlässe: Mit 
Amelie Moser-Moser, Dr. Walter Krebs und Gemeindepräsident Gottfried 
Wyss starben gleich drei überregional bedeutende Persönlichkeiten. 

Der Tanzkurs im «Bären» war mit 25 Franken 

Gebühr so kostspielig wie 80 Kg Kartoffeln, 

also nichts für Arbeiterinnen und Arbeiter. 

Und es war schon immer etwas teurer, ein 

Mann zu sein…
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punkt unbefestigt. Jetzt endlich 

wurde im Zentrum die Staats

strasse professionell mit einer 

Bogenpflästerung versehen. Die 

immer zahlreicher werdenden 

Autofahrer wie Drogist Otto 

Küpfer oder Spitalarzt Dr. Schaad 

wurden zwar immer noch durch-

geschüttelt, aber Schlaglöcher 

gab’s vorerst keine mehr. Buchsi 

hatte 1925 um die 60 Autos. 

Ohne finanzielle Beteiligung von 

Buchsi wurde dafür die Bahn 

modern. Die Strecke Zürich-Bern 

war mit der Elektrifizierung eher 

spät dran. Fast poetisch notierte 

die Volkszeitung: «Schon blitzen 

die neuen Leitungsdrähte wie 

pures Gold in der Sonne und das 

Gerippe, durch welches die Züge 

jetzt fahren, fällt mit seinem 

grauen Anstrich nicht allzusehen 

in der Landschaft auf.»

Im Jahre 1925 begruben die Buch-

serinnen und Buchser aber einen 

alten Bahntraum. Die AG der Her-

zogenbuchsee-Wangen-Jurabahn 

beschloss, sich zur Oberaargaui-

schen Automobilkurs-AG umzu-

wandeln und umgehend einen Car 

Alpin-Saurer-Bus mit 28 Plätzen 

für den Strassenbetrieb zu kau

fen. Das Tramprojekt von 1906 

war Geschichte.

Eine kleine Revolution gab’s beim 

Telefonieren. Selbiges erforderte 

im «Telegraphen- und Telephon- 

Bureau» Herzogenbuchsee noch 

jemanden, der oder die «stöpselte». 

Was bis anhin nur zwischen mor-

gens 6.30 und abends 21 Uhr 

geschah. Neu war es rund um die 

Uhr möglich, sofern «eine mit dem 

Dienste vertraute Person» verfüg-

bar war. Hatte diese grad unter-

tags Pause, kostete einmaliges 

Stöpseln 25 Rappen Zuschlag, 

nachts einen Franken. 

Prominente Todesfälle: 
Moser, Krebs, Wyss
Amelie Moser-Moser: Mit der 

«schwarzen Frau», wie sie Maria 

Wasser nannte, verlor Herzogen-

buchsee seine prägendste Per-

sönlichkeit. Die Buchsi Zytig geht 

im Februar ausführlich auf sie ein.

Dr. Walter Krebs: Amelie Moser 

und ihr enger Freund Walter 

Krebs waren um 1900 die wich-

tigsten Treiber beim Projekt eines 

eigenen Bezirksspitals in Buchsi 

gewesen, das 1905 realisiert 

wurde. Krebs praktizierte knapp 

49 Jahre lang in Buchsi und 

Umgebung als Hausarzt. Im Haus 

neben der Drogerie Kilchenmann 

und gegenüber der Kantonalbank 

hat- te er einen kleinen Privatzoo 

un- terhalten. Er war unterem 

anderem mit dem Chirurgen und 

Schweizer Nobelpreisträger Pro-

fessor Theodor Kocher eng be- 

freundet und machte zusammen 

mit seiner Frau sein zweites Haus 

in Herzogenbuchsee zu einem 

Kulturzentrum, wo Künstler wie 

Ferdinand Hodler ein- und ausgin-

gen. Nach dem Tode seiner Frau, 

der ehemalgien Lehrerin Marie 

Schüpbach, zog Krebs 1918 nach 

Zollikon zu seiner Tochter, der 

damals bereits berühmten Schrift-

stellerin Maria Waser. 

Gottfried Wyss: Zum Jahresstart 

verlor Herzogenbuchsee mit Gott-

fried Wyss seinen Gemeindepräsi-

denten. Wyss war eine prägende 

Persönlichkeit von Buchsi. Er war 

zuerst Gemeindekassier, dann 

Feuerwehrkommandant und ein 

ziemlich strenger Kadetten-

Instruktor. Wyss (FDP) stand der 

grossen Käseexportfirma mit glei-

chem Namen vor, die zusam- 

men mit den Firmen Röthlisber-

ger und Hofer Buchsis Ruf als 

nationales Käsehandelszentrum 

begründete. 

Und sonst? Manöver, Velorennen 
und Verlust eines Regierungsrates

•	Im März verliess mit Dr. Hugo Dür-

renmatt der letzte Dürrenmatt das 

Dorf. Er war Anwalt und Volkszei-

tungs-Redaktor. Der Vater von His-

toriker Peter Dürrenmatt und Sohn 

des legendären Ulrich Dürrenmatt 

wurde zwei Jahre später bernischer 

Regierungsrat. 

•	Der hiesige Veloclub führte im Juli 

erfolgreich die Schweizermeister-

schaften im Mannschaftsfahren 

durch. Der Sieg ging an den Racing 

Club Gränichen. 

•	Für 380’000 Franken wurde 1925 

das Spital Buchsi erweitert. Es 

hatte im Vorjahr 156 Operationen, 

davon 43 Blinddarmentfernungen, 

durchgeführt. 

•	Am 24. November brannte das Drei-

familien-Wohnhaus Gilgen vollstän-

dig aus. Der Schaden betrug 51’000 

Franken, aber es gab ausser zwei 

Dutzend Hühnern keine Opfer. 

• Eine herbe Enttäuschung war im 

Herbst das Manöver der Infante-

riebrigade 11 und der Kavalleriebri-

gade 2 im Raum Buchsi. Schluss- 

endlich, so die Volkszeitung, seien 

nur ein paar Brieftauben in Buchsi 

losgeschickt worden. Das Manöver 

war offenbar so harmlos, dass es die 

Zeitung als «Herbstspaziergang» be- 

zeichnete.

(Hans Kaspar Schiesser / hks)

Eine ausführlichere Version von 

«Herzogenbuchsee 1925» kann im 

Internet heruntergeladen werden – 

unter: www.herzogenbuchsee.org Eins von rund 60 Autos im Dorf, dasjenige der Familie Schaad. Im Hintergrund der alte Verbin-

dungsteil zwischen «Sonne» und «Kreuz», heute Eingang zum Sonnensaal. (Foto: Familie Schaad)

Der Buchser Rabattverein sorgte für stilvolles Design. Für zehn Franken bekam 

man/frau damals rund 30 Kilo Kartoffeln.
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2025: Amelie-Jahr
WunderBar 2024 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Am 25. März 1925 starb Amelie 

Moser­Moser 86­jährig und hin­

terliess mit dem «Kreuz», dem 

Frauenverein, dem Spital und 

zig sozialen Einrichtungen ein 

reiches Erbe. 2025 wird es 

dazu diverse Veranstaltungen 

geben. Ihr Wirken wird zudem 

ausführlich in der Februar­Aus­

gabe der Buchsi­Zytig vorge­

stellt. (hks)

Veranstaltungen Amelie-Jahr:
– 22. März: Vernissage im UG der Bibliothek; Fotobuch­Vernissage

– 25. März: Anlass im Zentrum Lina Bögli 

– 25. März: Anlass am Grab von Lina (Friedhof)

– 29. März: öffentliche und kostenlose Führung 

  «Amelie» durch «Kulturland»

– 16. April: «Pflotschhoger»­Anlass im «Kreuz» zu Amelie

– 26. April: öffentliche und kostenlose Führung 

  «Amelie» durch «Kulturland» 

– 17. Mai: Finissage Ausstellung

190 Menschen feierten gemeinsam Heiligabend im Sonnensaal
Dank zahlreicher Freiwilliger und Sponsoren konnte das Weihnachtsfest erneut stattfinden. 

Staunend folgten die Gäste dem Sand Painting, gemalt von Gabriel Schwarzenbach und musi-

kalisch untermalt von Jonas Lutzweiler (Bild). Die Weihnachtsgeschichte ging weiter mit 

einem Theater gespielt von Kindern. Wiederum kochte Reto Schaad vom «dahlia» ein festliches 

Menu. Ein ganz und gar wunderbarer Abend! Die WunderBar ist ein Engagement von Men-

schen aus den Kirchen und Freikirchen von Herzogenbuchsee und Umgebung. Mehr unter: 

Ea-herzogenbuchsee.ch. (nk / Bild: zvg)

Amelie Moser-Moser ca um 1915. (Bild: zvg)
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jambo!-Filmabend mit Essen im Sonnensaal
In Buchsi wurde das Kino Rex 

vor Jahren geschlosssen. Doch 

hie und da gibt es trotzdem 

Möglichkeiten, Spielfilme in 

einem Saal zusammen mit 

anderen Besuchern zu sehen. 

So etwa am Filmabend des Ver­

eins jambo! am 7. Februar im 

Sonnensaal. Dort wird zuerst 

afrikanisches Essen serviert, 

bevor der Film «Rafiki», eine 

Geschichte um Liebe und Tabus, 

über die Leinwand flimmert. 

Der Film erzählt, wie zwei 

junge kenianische Frauen trotz 

Widerständen ihrer Familien 

und ihrer Gesellschaft zunächst 

eine Freundschaft und dann 

eine Liebesbeziehung aufbauen. 

Der Film der Regisseurin Wanuri 

Kahiu trug in Kenia zu einem 

Diskurs über Homosexualität 

bei und wurde 2018 erfolgreich 

am Festival von Cannes gezeigt.  

Die Story: Kena und Ziki sind 

Teenager aus Nairobi und dicke 

Freundinnen, obwohl ihre Fa­

milien politisch entgegenge­

setzte Ansichten vertreten. Sie 

halten zusammen, wollen mehr 

und verlieben sich ineinander. 

Das bringt sie in ihrer konser­

vativen Gesellschaft in Be­

drängnis. Es geschehen drama­

tische Dinge, welche die beiden 

auseinanderbringen. Viel später 

begegnen sie sich wieder. (hrh)

Filmabend von jambo!, Freitag, 7. Feb­

ruar 2025, Sonnensaal Herzogenbuchsee. 

Afrikanisches Essen ab 19 Uhr, Film 

«Rafiki» ab 20.30 Uhr. 

Eintritt: Essen Fr. 18.–, Film  Fr. 14.–.

jambo!-Filmabend – Szene aus «Rafiki»; eine Geschichte um Liebe und Tabuds. (Bild: zvg)

Veranstaltungen �����������������������

Theaterteam Buchsi mit  
amüsanter Gaunerkomödie
«Ganoveparty» heisst die Gau- 

nerkomödie in drei Akten, die  

das Theaterteam Herzogenbuch­

see ab diesem Freitag im Sonnen­

saal Herzogenbuchsee aufführen 

wird. Autor des Stücks ist Javier 

Garcia, bearbeitet wurde es von 

Beatrice Lanz. Sie ist einmal 

mehr auch für die Regie verant­

wortlich. Im Stück «Ganoveparty» 

gibt es Einbrecher wie Sand am 

Meer. Die Akteure sind zuver­

sichtlich, dass auch das aktuelle 

Programm beim Publikum an- 

kommen wird. (buz)

Aufführungen:  
Fr 24.1. / Sa 25.1. / Fr 31.9. / Sa 1.2.; 

jeweils um 20 Uhr (Türöffnung: 18.45 

Uhr); Sonnensaal Herzogenbuchsee 

Vorverkauf/Infos: 
www.theaterteam-buchsi.ch 

Oberstufe Herzogenbuchsee: 
«a Moment of Music»
Warum nicht den Tag mit Musik 

ausklingen lassen? Am kommen­

den Donnerstag, 30. Januar, lädt 

der ad hoc Chor der Oberstufe 

Herzogenbuchsee, zusammen mit 

Gast-Solisten zum Abendkonzert 

in der ref. Kirche ein. Unter der 

Leitung von Ueli Liechti erklingen 

während rund einer Stunde junge 

Stimmen und Melodien. Lauschen 

Sie dem Spiel von Schülern und 

Gastmusikern und geniessen Sie 

den Moment in einem wunderba­

ren Konzertraum. (pd/buz)

Türöffnung um 19.30 Uhr, Konzert- 

beginn um 20 Uhr, Dauer ca. eine Stunde. 

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der 

Unkosten.

Infos: www.osherz.ch/aktuelles

Herzliche Gratulation
Am 26. Januar feiert Fritz Stef­

fen an der Dorfstrasse 22 in Hei­

menhausen den 90. Geburtstag. 

Der erfahrene Berufsmann hatte 

in jungen Jahren mit seiner Satt­

ler-Werkstatt den Grundstein 

zum heute renommierten Fach­

geschäft Steffen Raumkonzepte 

AG gelegt. Nach der Übergabe 

des Familienunternehmens an 

die zweite Generation geniesst 

der rüstige Senior jetzt den 

Ruhestand. (buz)

Archäologische Dienst Kanton Bern �����������������������������������������������������������������������������������������������������������

Urgeschichte für das breite Publikum
Der Archäologische Dienst des 

Kantons Bern hat eine «Kurze 

Urgeschichte der Schweiz» auf 

Deutsch und auf Französisch 

herausgegeben. Das Buch gibt 

einen Überblick über die Zeit 

von 15 000 v. Chr. bis Christi 

Geburt. Grundlage dieses Wis­

sens sind archäologische Funde 

und Befunde aus der ganzen 

Schweiz. Sie werden in einem 

umfangreichen Bildteil gewür­

digt. Mit der «Kurzen Urge­

schichte der Schweiz» liegt erst­

mals eine umfassende, nach 

einheitlichen Kriterien beschrie­

bene Geschichte zur gesamten 

schriftlosen Vergangenheit der 

Schweiz vor. 

Die Publikation beschreibt (Ur-)

Geschichte als zusammenhän­

gendes Ganzes und nicht als 

Abfolge künstlich geschaffener 

Epochen wie Steinzeit, Bronze­

zeit und Eisenzeit. Im Zentrum 

stehen die grossen Entwick­

lungslinien. Insbesondere lässt 

sich eine während Jahrtausenden 

dauernde Kontinuität feststellen 

und nachweisen, dass Unter­

schiede zwischen den Regionen 

Mittelland, Wallis, Tessin und 

Graubünden schon vor Jahrtau­

senden bestanden.

Für das breite Publikum
Die «Kurze Urgeschichte der 

Schweiz» ist das jüngste Werk in 

der populärwissenschaftlichen 

Publikationsreihe des Archäolo­

gischen Dienstes des Kantons 

Bern. Sie bietet einen übersichtli­

chen Blick auf unsere Vergan­

genheit, die für das Verständnis 

der heutigen Schweiz wichtig ist. 

Dank ihres einfachen und schlüs­

sigen Aufbaus und der reichen 

Bebilderung vermittelt sie archä­

ologisches Fachwissen an eine 

breite Öffentlichkeit. (be/buz)

Werner E. Stöckli und Adriano Boschetti, 

Kurze Urgeschichte der Schweiz. 15 000 v. 

Chr. bis Christi Geburt. Bern 2024.  

160 Seiten, 126 Abbildungen. Preis:  

Fr. 28.–. ISBN 978-3-9525608-8-4. 

Erhältlich beim Archäologischen Dienst des 

Kantons Bern, adb.sab@be.ch,  

Tel. 031 633 98 00 oder im Buchhandel.
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Leidenschaft und Leichtigkeit
Im Rahmen der Cadenza-Kon-

zertreihe findet am Sonntag, 

2. Februar unter dem Titel «Lei-

denschaft und Leichtigkeit» ein 

Klaviertrio-Konzert im kath. 

Kirchgemeindehaus in Langent-

hal statt. Valentina Dubrovina 

(Violoncello), Yuka Tsuboi (Vio-

line) und Yuko Ito (Klavier) spie-

len Werke von Mozart, Bettho-

ven und Robert Schumann.

Valentina Dubrovina (geboren in 

Russland) und Yuka Tsuboi (To- 

kyo) gewannen beide renom-

mierte Wettbewerbe und wurden 

mit zahlreichen Preisen ausge-

zeichnet. Beide Musikerinnen 

blicken auf eine rege Konzerttä-

tigkeit mit Auftritten im In- und 

Ausland zurück. 

Ebenfalls regelmässig als So-

listin und Kammermusikerin im

In- und Ausland tritt Yuko Ito 

auf. Die in Herzogenbuchsee le- 

bende Organistin interpretiert 

verschiedenste Musikrichtun-

gen und bringt regelmässig 

auch eigene Kompositionen zur 

Aufführung. 

Die gebürtige Japanerin tritt am 

2. Februar nicht nur selber auf 

– sie ist es auch, welche 2020 

die Konzertreihe Cadenza ins 

Leben gerufen hat. Konzerte, die 

im Oberaargau das Publikum 

seit Jahren verzücken. Mit 

den Cadenza-Konzerten versucht

Yuko Ito, verschiedenste Musik-

gattungen miteinander zu kom-

binieren, wobei das Spektrum 

der auftretenden Künstlerinnen 

und Künstler vom international 

renommierten Solisten bis zum 

begabten Teenager reicht. (buz)

Leidenschaft und Leichtigkeit  
Sonntag, 2. Februar, 17.00 Uhr
Katholisches Kirchgemeindehaus Langenthal
Mozart: Klaviertrio KV 564
– Allegro – Andante Thema & Variationen – Allegretto  
Beethoven: Klaviertrio «Kakadu-Variationen» Op. 121a
Robert Schumann: Klaviertrio Op.110
– bewegt, doch nicht zu rasch – ziemlich langsam – rasch – kräftig, mit Humor 

Kollekte (Richtlinie Fr. 30.-/35.-)
www.cadenza-konzerte-oberaargau.ch
IBAN CH58 0023 5235 3051 2601 H
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Sonntag, 2. Februar, 17.00 Uhr
Katholisches Kirchgemeindehaus Langenthal
Mozart: Klaviertrio KV 564
– Allegro – Andante Thema & Variationen – Allegretto  
Beethoven: Klaviertrio «Kakadu-Variationen» Op. 121a
Robert Schumann: Klaviertrio Op.110
– bewegt, doch nicht zu rasch – ziemlich langsam – rasch – kräftig, mit Humor 

Kollekte (Richtlinie Fr. 30.-/35.-)
www.cadenza-konzerte-oberaargau.ch
IBAN CH58 0023 5235 3051 2601 H

Yuko Ito
(Klavier)
Yuka Tsuboi 
(Violine)
Valentina Dubrovina 
(Violoncello)
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Eine quirlig-musikalische 

Abenteuerreise für die ganze Familie    
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Eine quirlig-musikalische 

Abenteuerreise für die ganze Familie    

www.coopmaerchentheater.ch

Sonnensaal · Herzogenbuchsee08.

Feb

2025

ProduktionTitelsponsor Partner

    

Freitag, 14. Februar, 18.30 Uhr
Reformierte Kirche Herzogenbuchsee

Festliches Dinner
AM VALENTINSTAG

Wir bieten ein festliches Dinner an Zweiertischen sowie die Möglichkeit, sich als 
Paar an einem separaten Ort segnen zu lassen. Musik und Liebesgedichte zum 
Schmunzeln und Nachdenken umrahmen den Anlass.

Die Liebe feiern mit allen Sinnen 
und dabei den Kirchenraum einmal anders erleben.

Der Platz ist begrenzt auf maximal 15 Paare. Der Anlass ist offen für alle, unabhängig 
von Weltanschauung, Zivilstand oder sexueller Orientierung.
Kollekte (Selbstkostenpreis für Essen, Getränke, Unterhaltung Fr. 60.– bis 75.– pro 
Person)

Anmeldung bis zum 31. Januar an: sekretariat@ref-buchsi.ch, 062 961 16 66.
Bitte mitteilen, ob vegetarisches Essen oder Fleisch gewünscht wird. 

WIR KENNEN DIE RICHTIGEN
DIE PROFIS FÜR HEIZUNGS-SYSTEME
• Wärmepumpen
• Solaranlagen
• Heizungen (Öl, Gas, Holz)

• Wärmerückgewinnung
• Free Cooling
• Planung

• Beratung
• Unterhalt
• Service

Industriestrasse 11
3362 Niederönz

062 961 80 65

Försterstrasse 4a
4900 Langenthal

062 530 44 19
www.langheizungen.ch

WÄRMEPUMPE?
Für die Region

seit 1857

1⁄12-Seite quer Fr. 100.–
(89 x 42 mm)
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Auf in den wilden Westen
Am diesjährigen Jahreskonzert entführt die Musikgesellschaft Thörigen das Publikum in die Welt von Cowboys, Prärien und abenteuerlichen 
Geschichten. Mitreissende Melodien und packende Klassiker sind dabei garantiert!   

Am Freitag, 7. Februar 2025, und Samstag, 

8. Februar 2025, findet das traditionelle Jah-

reskonzert der MG Thörigen statt (Konzert-

beginn jeweils um 20 Uhr). Unter der Lei-

tung von Hans Urben haben die Musi-

kantinnen und Musikanten ein musika-

lisch abwechslungsreiches Programm ein-

studiert. Nach dem ersten Konzertteil mit 

traditionellen Melodien steht der zweite Teil 

unter dem Motto «Wild West». 

Von «Der mit dem Wolf tanzt» 
bis «für eine Handvoll Dollar»
Im zweiten Konzertteil sattelt die MG Thöri-

gen ihre Pferde und reitet durch den Wilden 

Westen. Das Publikum darf sich auf klang-

volle Geschichten von Winnetou und Co. aus 

vergangenen Zeiten freuen. Auf der Reise 

durch die Prärie wird die MG Thörigen auch 

in diesem Jahr von der Jugendmusik Buch-

si-Thörige begleitet, die einige Stücke aus 

ihrem aktuellen Repertoire zum Besten ge- 

ben wird. 

Wer Lust hat auf eine Reise in eine Welt 

voller Freiheit und Abenteuer darf das Jah-

reskonzert der MG Thörigen am zweiten 

Februar-Wochenende auf keinen Fall verpas-

sen.

Traditionell steht für Hungrige die Festwirt-

schaft an beiden Abenden bereits ab 18 Uhr 

offen. Serviert werden bis 19.30 Uhr die 

beliebten Menus «Hamme + Härdöpfusalat» 

oder «Pastetli». Auch nach Konzert-Ende 

wird die Verpflegungsmöglichkeit angebo-

ten. (mgt/mh)

Infos / Konzertprogramm: www.mgthoerigen.ch

WILD WEST
  Jahreskonzert 2025 Musikgesellschaft Thörigen

     Leitung: Hans Urben

Freitag,   7. Februar
Samstag,  8. Februar
Türöffnung und Abendessen ab 18.00 Uhr

Konzertbeginn 20.00 Uhr

Eintritt: CHF 15.00
Gönner-Passivkarten und Programme mit Vereinsstempel 

sowie Kinder bis 16 Jahre erhalten freien Eintritt

Mehrzweckhalle Thörigen

Anzeigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 

Küchen • Schränke • Trennwände • Innenausbau • Türen • Fenster • Insektenschutz

SUEMI .CH

WÜNSCHEN SIE SICH EINE WOHLFÜHLOASE?

INNENAUSBAU VON SÜMI

SÜMI SCHREINEREI GMBH
Byfangweg 18 • 3360 Herzogenbuchsee
T 062 961 06 06 • info@suemi.ch

jeweils von 9.30–12.00 Uhr
Restaurant Kreuz, im Dachstock, Herzogenbuchsee

Café Théo
«WAS IST WAHRHEIT?»

Samstag, 15. Februar · Christina Aus der Au
Die drei Gesicher der Wahrheit

Samstag, 8. März · Yves Bossart
Wahrheit philosophisch betrachtet

Samstag, 15. März · Charles Martig
Wahrheit im Medien-Sturm 
der «Fake News»

Eintritt gratis. 
Konsumation auf 
eigene Kosten

Veranstalter: Pastoralraum Oberaargau und ref. Kirche Herzogenbuchsee

Atlaslogie
Yoga & Massage

Anmeldung: Theres Aschwanden ••• 078 940 05 00

Ihre Gesundheitsvorsorge
AESCHISTRASSE 53, 3362 NIEDERÖNZ

AUTO STAUB AG, Halteweg 2, 3373 Röthenbach b. H’buchsee
Telefon 062 961 00 66, www.autostaub.ch

Neuwagen | Occasionen 
Reparaturen | Mietbusse und Camper 

IHRE NISSAN-GARAGE 
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SEIT ÜBER 35 JAHREN IHR PARTNER FÜR 
HAUSHALTSGERÄTE:

Waschmaschine, Geschirrspüler, Kühlgeräte, 
Backofen, Wäschetrockner.

MIELE | SCHULTHESS | V-ZUG | ELECTROLUX

Urben AG
Bitziusstrasse 15
3360 Herzogenbuchsee
062 961 62 20
www.urbenag.ch

Für Sie persönlich 
vor Ort in Oberönz.

Solothurnstrasse 14
3363 Oberönz
Tel. 062 961 14 49
info@ssob.ch
schreinerschmid.ch

DIE HEISSE NUMMER
FÜR DIE KALTEN TAGE

SERVICE & PIKETT
062 961 14 36

 
 

   

 
 

Als Dankeschön für Ihre 
Treue vergüten wir Ihnen 
auf allen Einkäufen bis 

Ende Februar 2025  

der Einkaufssumme 
in Form eines Gutscheins 

zurück! 
 

(Gutschein einlösbar bei einem 
Einkauf Ihrer Wahl vom  

1. März bis am 30. April 2025) 

 
 

r 

R. Schweizer & Cie. AG, Schenkstrasse 13, 3380 Wangen an der Aare 
 

Tel.: 032 631 63 11 (Büro) / 032 631 07 13 (Laden direkt) 
 

Montag und Mittwoch, 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag, 08.00 - 11.30 Uhr  
www.rschweizer.ch 

 

Grösste Auswahl an Anzügen, 
Vestons, Hosen, Hemden und 

Accessoires in der Region.  
Alle Normal- und 

Spezialgrössen am Lager! 

 
 

   

 
 

Als Dankeschön für Ihre 
Treue vergüten wir Ihnen 
auf allen Einkäufen bis 

Ende Februar 2025  

der Einkaufssumme 
in Form eines Gutscheins 

zurück! 
 

(Gutschein einlösbar bei einem 
Einkauf Ihrer Wahl vom  

1. März bis am 30. April 2025) 

 
 

r 

R. Schweizer & Cie. AG, Schenkstrasse 13, 3380 Wangen an der Aare 
 

Tel.: 032 631 63 11 (Büro) / 032 631 07 13 (Laden direkt) 
 

Montag und Mittwoch, 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag, 08.00 - 11.30 Uhr  
www.rschweizer.ch 

 

Grösste Auswahl an Anzügen, 
Vestons, Hosen, Hemden und 

Accessoires in der Region.  
Alle Normal- und 

Spezialgrössen am Lager! 

 
 

   

 
 

Als Dankeschön für Ihre 
Treue vergüten wir Ihnen 
auf allen Einkäufen bis 

Ende Februar 2025  

der Einkaufssumme 
in Form eines Gutscheins 

zurück! 
 

(Gutschein einlösbar bei einem 
Einkauf Ihrer Wahl vom  

1. März bis am 30. April 2025) 

 
 

r 

R. Schweizer & Cie. AG, Schenkstrasse 13, 3380 Wangen an der Aare 
 

Tel.: 032 631 63 11 (Büro) / 032 631 07 13 (Laden direkt) 
 

Montag und Mittwoch, 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag, 08.00 - 11.30 Uhr  
www.rschweizer.ch 

 

Grösste Auswahl an Anzügen, 
Vestons, Hosen, Hemden und 

Accessoires in der Region.  
Alle Normal- und 

Spezialgrössen am Lager! 

 
 

   

 
 

Als Dankeschön für Ihre 
Treue vergüten wir Ihnen 
auf allen Einkäufen bis 

Ende Februar 2025  

der Einkaufssumme 
in Form eines Gutscheins 

zurück! 
 

(Gutschein einlösbar bei einem 
Einkauf Ihrer Wahl vom  

1. März bis am 30. April 2025) 

 
 

r 

R. Schweizer & Cie. AG, Schenkstrasse 13, 3380 Wangen an der Aare 
 

Tel.: 032 631 63 11 (Büro) / 032 631 07 13 (Laden direkt) 
 

Montag und Mittwoch, 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag, 08.00 - 11.30 Uhr  
www.rschweizer.ch 

 

Grösste Auswahl an Anzügen, 
Vestons, Hosen, Hemden und 

Accessoires in der Region.  
Alle Normal- und 

Spezialgrössen am Lager! 

 
 

   

 
 

Als Dankeschön für Ihre 
Treue vergüten wir Ihnen 
auf allen Einkäufen bis 

Ende Februar 2025  

der Einkaufssumme 
in Form eines Gutscheins 

zurück! 
 

(Gutschein einlösbar bei einem 
Einkauf Ihrer Wahl vom  

1. März bis am 30. April 2025) 

 
 

r 

R. Schweizer & Cie. AG, Schenkstrasse 13, 3380 Wangen an der Aare 
 

Tel.: 032 631 63 11 (Büro) / 032 631 07 13 (Laden direkt) 
 

Montag und Mittwoch, 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag, 08.00 - 11.30 Uhr  
www.rschweizer.ch 

 

Grösste Auswahl an Anzügen, 
Vestons, Hosen, Hemden und 

Accessoires in der Region.  
Alle Normal- und 

Spezialgrössen am Lager! 

18_Inserate_Jan_2025.indd   1818_Inserate_Jan_2025.indd   18 20.01.25   08:5020.01.25   08:50



19Zu guter LetztBuchsi Zytig | Nr. 1 / 2025

BORGEAUDDENNIS
Versicherungen und Vorsorge

Telefon 079 406 49 41  dennis@borgeaud-versicherungen.ch

KREUZ
KELLER
BÜHNE
H E R Z O G E N B U C H S E E

DAS AKTUELLE
PROGRAMM

www.kreuzkellerbuehne.ch

Donnerstag, 30. Januar
Herzogenbuchsee: Altmännervereinigung – 

Vortrag Regula Wirth: «zum 100. Todestag 

von Amélie Moser»; 14 Uhr; Sonnensaal 

Lisme; ab 17.30 Uhr; Bibliothek (Bern­

strasse 17); jeden Do (bis 27.3.)

Herzogenbuchsee: Konzert Oberstufe –  

«a Moment of Music» (Leitung: Ueli Liechti); 

20 Uhr; ref. Kirche; Eintritt frei / Kollekte

Freitag, 31. Januar
Herzogenbuchsee: Wochen- und  

Gemüsemarkt; 8–11 Uhr; Kirchgasse;  

jeden Freitagmorgen 

Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne – 

Frölein da Capo – die Ein-Frau-Show zurück 

auf der Kellerbühne; 20.15 Uhr (Türöffnung: 

19.15 Uhr); Kreuzkeller; Infos / Tickets: 

www.kreuzkellerbuehne.ch;  

Achtung: ausverkauft!

Samstag, 1. Februar
Niederönz: Spielgruppe Oenzer-Schiffli – 

Kasperlitheater «Ds verlorene Zouberbuech»; 

gespielt von Barbara Häusermann (Gümli­

gen); Dauer: ca. 30 Min. (geeignet für Kinder 

ab 3 Jahren); Platzzahl beschränkt; Vorstel­

lungen: 14 und 15.30 Uhr; Backwarenver­

kauf: 13.30–16.30 Uhr); Mehrzweckhalle 

Schulhaus Oenz; Infos: www.oenzer-schiffli.ch

Sonntag, 2. Februar
Herzogenbuchsee: Handball Herren 1. Liga: 

Handball Oberaargau – SG Wacker Thun 2 / 

Steffisburg; 18 Uhr; Sporthalle Mittelholz; 

Infos: www.hvh.ch

Montag, 3. Februar
Herzogenbuchsee: Jazz im Chäsi-Chäller; 

mit Alpen-Jazz; 19–21 Uhr (Türöffnung:  

18 Uhr); Chäsi-Chäller (Wangenstrasse 11); 

Infos: www.alpenjazz.ch 

Donnerstag, 5. Februar
Herzogenbuchsee: Joker’s – Livemusik  

mit Pät; ab 20 Uhr; Joker’s;  

Infos: www.jokers-pub.ch

Freitag, 7. Februar
Thörigen: Jahreskonzert Musikgesellschaft 

– Motto: «Wild West»; Türöffnung und 

Abendessen ab 18 Uhr, Konzertbeginn:  

20 Uhr; Mehrzweckhalle; Infos / Konzert­

programm: www.mgthoerigen.ch;  

auch am Sa 8.2.; vgl. Seite 17

Herzogenbuchsee: Filmabend von jambo!; 

Afrikanisches Essen ab 19 Uhr, Film «Rafiki» 

ab 20.30 Uhr; Sonnensaal;  

Infos / Internet: jambo-afrika.ch

Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne – 

Fredy Schär; der ComedySinger bekannt 

vom ArosaHumorfestival; 20.15 Uhr  

(Türöffnung: 19.15 Uhr); Kreuzkeller;  

Infos / Tickets: www.kreuzkellerbuehne.ch

Samstag, 8. Februar
Herzogenbuchsee: Märchentheater Fidibus 

präsentiert «Hans im Glück», eine quir­

lig-musikalische Abenteuerreise für die 

ganze Familie; 14 Uhr; Sonnensaal; Infos / 

Tickets: www.coopmaerchentheater.ch

Sonntag, 9. Februar
Herzogenbuchsee: Konzert Brass Band 

Posaunenchor Ochlenberg; 19 Uhr; ref. 

Kirche; Infos: www.ref-buchsi.ch

Dienstag, 11. Februar 
Herzogenbuchsee: Frauenverein – Senioren­

mittagstisch (ab 70 Jahren); 11.30 Uhr;  

Sonnensaal; Anmeldung bei: Sylvia Brawand 

(076 535 96 61 / Mail: sibra@besonet.ch); 

Infos: www.frauenverein-herzogenbuchsee.ch 

Donnerstag, 13. Februar
Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne – 

Hotelzimmerstück «Toulouse»; in einem 

Hotelzimmer sind Sie bei einem konfliktrei­

chen Wiedersehen eines Ex-Ehepaares haut­

nah dabei (mit: Karo Guthke und Christoph 

Keller; Regie: Markus Keller); nach einem 

3-Gang-Menu werden Sie die Hotelzimmer­

welt neu entdecken; 20.45 Uhr (Essen ab 

Gewusst wo 
Freitag, 24. Januar 
Herzogenbuchsee: Erzählstunde in der  

Bibliothek; mit Regina Meier-Gilgen; für 

Kinder von 4- bis 8-jährig; keine Anmeldung 

erforderlich; 16.30 – 17 Uhr; Bibliothek 

(Bernstrasse 17); Infos: www.b-oa.ch;  

auch am 31.1. / 7.2. / 14.2.

Herzogenbuchsee: Musikschule – Es klopft 

bei Wanja in der Nacht; das bekannte  

Wintermärchen von Tilde Michels, vertont 

von Gerda Bächli und weitere Lieder; Mit­

wirkende: Kinderchor Xang, Chor Voci 

Mature; Leitung: Renate Berger, Melanie 

Gehrig-Walthert; Ensemble: Kathrin Oplatka 

(Querflöte), Reimar Walthert (Blechblasinst­

rumente), Aljona Kozlova (Klavier);  

18.30 Uhr; ref. Kirche; Infos: www.musik­

schule-herzogenbuchsee.ch

Herzogenbuchsee: Theateraufführung  

Theaterteam: «Ganoveparty» – eine Gauner­

komödie in drei Akten von Javier Garcia; 

Bearbeitung und Regie: Beatrice Lanz;  

20 Uhr (Türöffnung: 18.45 Uhr / Nachtessen: 

ab 19 Uhr / Bar und Tombola nach der  

Vorstellung); Sonnensaal; Vorverkauf/Infos: 

ab 2.1. unter www.theaterteam-buchsi.ch 

oder 0900 320 320 (CHF 1.–/min.);  

weitere Aufführungen am: Sa, 25.1. /  

Fr, 31.1. / Sa, 1.2. (jeweils 20 Uhr)

Samstag, 25. Januar
Herzogenbuchsee: Repair-Café – Reparieren 

statt wegwerfen; mit Bring & Hol; 10–15 Uhr; 

Kornhaus; Infos: www. repair-cafe.ch /  

repkafi.buchsi@quickline.ch 

Herzogenbuchsee: Handball Frauen SPL1: 

HVH – LHC Brühl Handball; 18 Uhr;  

Sporthalle Mittelholz; Infos: www.hvh.ch 

Sonntag, 26. Januar
Herzogenbuchsee: Chindaktiv – «Ä Halle 

wo’s fägt»; der Verein Chindaktiv bietet  

Kindern bis 6 Jahren offene Turnhallen an 

Sonntagen; 9.30 – 11.30 Uhr; Turnhalle 

Oberstufe; Infos: www.chindaktiv.ch;  Stand­

ortleitung: Sylvia Oeschger, 076 448 44 31, 

sylvia.oeschger@gmx.ch; auch am 30.3.

Herzogenbuchsee: Fermate-Konzerte 2025 

– Stummfilmvorführung mit Live-Musik «Um 

Himmelswillen» mit Harold Lloyd(1926); 

Benjamin Guélat, Orgelimprovisation; 18 

Uhr; ref. Kirche; Infos: www.ref-buchsi.ch	

Herzogenbuchsee: Unihockey Herren GF 2. 

Liga: Racoons – Black Creek; 19 Uhr; Sport­

halle Mittelholz; Infos: www.uhc-racoons.ch 

Montag, 27. Januar
Herzogenbuchsee: Buchstart – Geschichten­

zeit; mit: Regina Meier-Gilgen; für Eltern / 

Grosseltern mit Kindern zwischen 2–3 Jahren; 

9.30–10.30 Uhr; Bibliothek (Bernstrasse 17); 

Infos: www.b-oa.ch 

Grasswil: Blutspendeaktion Samariterverein 

Buchsibärge; 19–21.30 Uhr; Mehrzweckhalle

Herzogenbuchsee: «Träff» – ein Treffpunkt 

für Menschen mit und ohne Besonderheiten; 

ein Ort der Begegnung, an dem eine vielfäl­

tige Inklusion gelebt wird; jeden Montag 

zwischen 17–21 Uhr; Restaurant Kreuz; 

Infos: www.inklusia.ch / treff@inklusia.ch

Dienstag, 28. Januar
Herzogenbuchsee: SandSpielOase; jeweils 

dienstags von 14.30–16.30 Uhr sowie donner­

stags von 9–11 Uhr; Ort: Wangenstrasse 17 

(Hintereingang Ludothek); 

Infos: www.sandspieloase.ch 

Mittwoch, 29. Januar
Herzogenbuchsee: Alterszentrum Schei­

degg – 60+ Mittagstisch mit 4-Gang-Tages­

menü für Fr. 19.50; ab 11.15 Uhr; im Park-

Café Alterszentrum Scheidegg; Anmeldung 

im Sekretariat am Vortag bis 16 Uhr (062 

956 50 20 / sekretariat@azsh.ch); jeden Mi

Herzogenbuchsee: a.o. Gemeindeversamm­

lung, 20 Uhr; Sonnensaal; Infos: www.herzo­

genbuchsee.ch; vgl. Seiten 2, 4 und 5

17.30 Uhr); «Kreuz»; Infos / Tickets: www.

kreuzkellerbuehne.ch; Vorstellung Nr. 2 am 

Sa, 15.2.

Freitag, 14. Februar
Herzogenbuchsee: Festliches Dinner am 

Valentinstag; die ref. Kirche H’buchsee 

bietet ein festliches Dinner an Zweiertischen 

an sowie die Möglichkeit sich als Paar 

segnen zu lassen; Musik und Liebesgedichte 

zum Schmunzeln und Nachdenken umrahmen 

den Anlass; maximal 15 Paare; 18.30 Uhr; 

ref. Kirche; Anmeldung bis 31.1. an: 

sekretariat@ref-buchsi.ch, 062 961 16 66; 

Infos: www.ref-buchsi.ch

Samstag, 15. Februar
Herzogenbuchsee: Vortragsreihe Café Théo: 

«was ist Wahrheit?», Christina Aus der Au 

zum Thema «Die drei Gesichter der Wahrheit; 

Veranstalter: Pastoralraum Oberaargau und 

ref. Kirche Herzogenbuchsee; 9.30–12.00 Uhr; 

«Kreuz» (Dachstock); weitere Daten: 8.3. / 

15.3.

Seeberg: Kultur-Berg – Blues-Konzert 

mit Peter Aebersold Band; mit: 

Peter Aebersold (Git/Voc), Desy Walker 

(Bass ), Reiny Schneider (Keys) und 

Chrigel Wettstein (Drums); 20 Uhr; Kirche; 

Infos: kirche-seeberg.ch

Donnerstag, 20. Februar
Herzogenbuchsee: Froue-Nomittag 64+;  

14–16.30 Uhr; Sonnensaal;  

Infos: www.frauenverein-herzogenbuchsee.ch

Freitag, 21. Februar
Herzogenbuchsee: Naturfreunde H’buchsee 

– Winterwanderung Heiligkreuz – First – 

Heiligkreuz; Treffpunkt: Bahnhof H’buchsee; 

Abfahrtszeit / Infos: www.nfhb.ch

Samstag, 22. Februar
Herzogenbuchsee: Handball Herren 1. Liga: 

Handball Oberaargau – KTV Visp Handball; 

16 Uhr; Sporthalle Mittelholz;  

Infos: www.hvh.ch

Montag, 24. Februar
Herzogenbuchsee: Buchstart – Värsli-Morgen; 

mit: Regina Meier-Gilgen; für Eltern / Gross­

eltern mit Kindern zwischen 6–24 Monaten; 

9.30–10.30 Uhr; Bibliothek (Bernstrasse 17); 

Infos: www.b-oa.ch 

Mittwoch, 26. Februar
Herzogenbuchsee: Joker’s  – Musik-Bingo; 

ab 20 Uhr; Joker’s; Infos: www.jokers-pub.ch

Donnerstag, 27. Februar
Herzogenbuchsee: Altmännervereinigung – 

Vortrag Markus Ryffel: «Wundermittel  

Bewegung – vital bis ins hohe Alter»;  

14 Uhr; Sonnensaal

Freitag, 28. Februar
Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne – 

Bänz Friedli mit dem neuen Programm 

«räumt auf»; 20.15 Uhr (Türöffnung: 19.15 Uhr); 

Kreuzkeller; Infos / Tickets: www.kreuz­

kellerbuehne.ch; Achtung: ausverkauft! 
Weitere Vorstellung am Sa, 1. März
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Verteilgebiet 
Die Buchsi Zytig wird monatlich gratis 

in alle Haushalte der nachstehenden 

Gemeinden verteilt: 

Berken, Bettenhausen, Bollodingen, 

Graben, Heimenhausen, Hermiswil, 

Herzogenbuchsee, Inkwil, Niederönz, 

Oberönz, Ochlenberg, Röthenbach, See­

berg, Steinhof, Thörigen, Wanzwil. 

Ausserhalb dieses Streugebietes kann 

die Buchsi Zytig für jährlich 50 Fran­

ken (inkl. MwSt.) abonniert werden.

Erscheinungsdaten 2025: 	  
Fr, 21. Feb. / Fr, 28. März / Fr, 2. Mai / 

Fr, 30. Mai / Fr, 27. Juni / Fr, 25. Juli / 

Fr, 22. Aug. / Fr, 19. Sept. / Fr, 31. Okt. /  

Fr, 28. Nov. / Fr, 20. Dez.

Inserate- und Redaktionsschluss: 	
Montag, 10. Februar 2025 (17 Uhr)

Impressum Nächste Ausgabe:
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Gesundheit im Einklang mit der Natur
Dafür steht TCM Obraargau in Huttwil, Niederbipp, 

Herzogenbuchsee und Langenthal seit 15 Jahren.
Für das neue Jahr 2025 wünschen wir Ihnen Wohlbefinden, Zuversicht 
und Harmonie.

Ein Geschenk für Ihre Gesundheit
Gutschein für neue Patient*innen für eine unverbindliche Kennenlern-
Behandlung. Gültig bis 31.03. 2025. Unsere Praxen sind von den 
Krankenkassen anerkannt.

TCM Oberaargau, PanoramaPark SRO AG
Stelliweg 24, 3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 955 5270  www.tcmoberaargau.ch

Gutschein für neue Patient*innen für eine unverbindliche Kennen
. Unsere Praxen sind von den 

Alles Entsorgen von A – Z
für Privat und Gewerbe

Vieles nehmen wir kostenlos oder zu vorteilhaften Preisen

...Altpapier, Alteisen, Aludosen, Batterien, Bauschutt, Bildschirme, 
Boiler, Büchsen, Computer, Feuerlöscher, Grobsperrgut, Haushalt-
geräte, Holz, Karton, Klaviere, Kleider, Kork, Kühlgeräte, Kunst-
stoffe, Motorenöl, Neonröhren, Nespresso Kapseln, Pet Flaschen, 
Plastikfolie, 
Zeitschriften...

3360 Herzogenbuchsee  Öffnungszeiten: 
Byfangstrasse 3 b Mo – Fr 14.00 – 18.30 Uhr 
Neben Landi Herzogenbuchsee Sa 08.30 – 17.00 Uhr
www.brings.ch

Für die Region
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